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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und 
in der Region liegt Spannung 
in der Luft, denn am 26. Sep-
tember wählen Bürgerinnen 
und Bürger ihre kommuna-
len Abgeordneten, die die In-
teressen ihrer Mitmenschen 
im Bundestag vertreten. Im 
Kreis Unna stellen sich gleich 
eine Dame und neun Herren 
zur Wahl, die von Ihnen mit Ih-
rer Erststimme nach Berlin ge-
schickt werden möchten. Wir 
haben allen ein paar Fragen 
gestellt. Lesen Sie, wie sich die 
acht Direktkandidat:innen, 
die geantwortet haben, selbst 
wahrnehmen. 

Auch ein wenig Kommunalpo-
litik ist dabei, denn in unserer 
Story des Monats haben wir Un-
nas Bürgermeister Dirk Wigant 
zum großen Sommerinterview  

getroffen.
	 Ein beliebtes Event feiert 
2021 sein Comeback in Unna: 
Die Stadtlichter auf dem West-
friedhof sind wieder zurück. Zu-
sehen sind sie vom 10. bis 26. 
September. Nachdem die letz-
te Veranstaltung 2019 aufgrund 
von massiven Diebstählen abge-
brochen werden musste, hat der 
Unnaer Lichtkünstler Wolfgang 
Flammersfeld nun wieder eine 
tolle Lichtershow auf die Beine 
gestellt, auf die Sie sich freuen 
können – mit verbessertem Si-
cherheitskonzept.
	 Überhaupt kommen im Sep-
tember Freunde von Kunst und 
Kultur voll auf ihre Kosten, denn 
überall im Kreis finden Veran-
staltungen für jeden Geschmack 
statt. Ob Musik, Comedy und Ka-
barett in Fröndenberg, Bergka-
men oder Unna: Langweilig wird 
es sicher nicht. 

	 Feinschmeck er  kommen 
ebenfalls auf ihre Kosten, denn 
die Kürbis-Saison startet. Wer 
Fan des Fruchtgemüses ist, soll-
te nicht nur unseren Rezept-Tipp 
ausprobieren, sondern auch ei-
nen Abstecher zu Hof Ligges in 
Kamen-Methler machen. Hier 
können Sie nicht nur Kürbisse 
kaufen, sondern auch eine Men-
ge zu ihrer Verarbeitung in allen 
Variationen lernen.
	 Last but not least haben wir 
wieder eine Menge informativer 
Service-Themen für Sie zusam-
mengestellt: von Küchentrends 
über Tipps für den eigenen 
Herbstgarten bis hin zum Tag der 
Zahngesundheit und Alltagshel-
fer für Senioren.
	 Genießen Sie den Spätsom-
mer, bleiben Sie gesund und ge-
hen Sie zur Wahl! 

Ihr Team der ORTSZEIT

Ab ins Blaue 
Seite 12 
Tipps für den Herbsturlaub

VERSTÄRKUNG IST DA!

WIR FREUEN UNS SEHR, 

ANDRÉ UND ARIANA  

IN UNSEREM TEAM  

BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN.
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Fast ein Jahr ist seit den Kom-
munalwahlen vergangen. In 
einem spannenden und emo-
tional geladenen Wahlkampf 
setzte sich nach Stichwahl der 
Königsborner Dirk Wigant 
durch, seines Zeichens ein Pro-
fi mit viel Erfahrung im Bereich 
Verwaltung. Sein Hauptziel: 
Seine Heimatstadt Unna mit 
Herz und Verstand gemeinsam 
mit den Bürgern entwickeln 
und gestalten. Ob und wie das 
läuft, verriet er der ORTSZEIT-
Redaktion im Sommer-Inter-
view.

Einen einfachen Start hatte Un-
nas Bürgermeister nach Amtsan-
tritt wahrlich nicht. Im Lockdown 
war er vielen Bürgern nicht prä-
sent, und wenn doch, geriet er 
schnell ins Visier der Presse. Zu-
letzt prägte vor allem der Skan-
dal um die Besetzung von zwei 
Beigeordnetenstellen im Rat und 
die Veröffentlichung vertrau-
licher Bewerber- und Auswahl-
daten das mediale Bild. Dicke 
Luft herrscht im Rat, dabei war 
ein neues Miteinander in Unnas 
Politik eines von Wigants zentra-
len Anliegen.

Wie steht es denn jetzt 
um das Miteinander?
Vor einem halben Jahr hätte mei-
ne Antwort anders ausgesehen: 
Wir hatten einen guten Beginn mit 
vielen einstimmigen Beschlüssen. 
Es wurden gute und faire Debatten 
geführt, man hatte Achtung vorei-
nander. Durch die Diskussion zur 
Eishalle sind wieder Gräben ent-
standen und die Vorgänge rund 
um die Nachbesetzung der Beige-
ordnetenstelle haben den Tonfall 
nochmals deutlich verschärft. Es 
wird wohl viel Arbeit kosten, diese 
Gräben wieder zu schließen.

Stichwort Eishalle: Welche 
Optionen gibt es denn nun?
Der Bürgerentscheid von 2019 ist 
aufgehoben worden, denn es wäre 
nach Ansicht des Rates nicht sinn-
voll gewesen, eine Eishalle für rund 
12 Millionen Euro zu ertüchtigen, 
wenn man sie für etwa 10 Millionen 
Euro hätte neu bauen können. Der 
KJEC  (Königsborner Jugend Eisho-
ckeyclub e.V.) hat den Vorschlag ei-
ner zwar kleineren, aber günstigen 
Traglufthalle eingebracht. Die Ver-
waltung prüft derzeit die Mach-
barkeit und im November wird der 
Rat entscheiden, ob man eine sol-
che Halle baut. Mögliche Standorte 
sind der Platz der alten Halle, der 
Parkplatz vor der Eishalle oder das 
ehemalige Gelände des Massener 
Freizeitbads. 

Sie wollten die Bürger  
verstärkt an Entscheidungen 
beteiligen. Funktioniert das  
aus Ihrer Sicht?
Die erste große Bürgerbeteiligung 
war die Befragung zum Einkaufs-
zentrum in Unna-Massen. Wir wol-
len die Bürgerinnen und Bürger in-
tensiv befragen bei Maßnahmen, 
die sie langfristig betreffen werden 
– vielleicht nicht immer so kosten-
intensiv wie in diesem Fall, deswe-
gen suchen wir nach geeigneten 
Alternativen. Die Umfrage in Mas-
sen zeichnete sich durch eine hohe 
Beteiligung aus und durch einen 
nahezu optimalen, repräsentativen 
Schnitt durch die Bevölkerung. Für 
uns ein voller Erfolg und viele Rats-
mitglieder wollten auch ihre Ent-
scheidung von der Meinung der 
Bürger abhängig machen. Oft ist 
es so, dass die Gegner immer lau-
ter sind, so auch hier. Fast zwei Drit-
tel der Massener waren aber für das 
Einkaufszentrum, nur zehn Prozent 
strikt dagegen. Die Umfrage, an 
der alle über 16 Jahren teilnehmen 

Im Interview:
Unnas Bürgermeister Dirk Wigant

konnten, hat uns darüber hinaus 
auch ein gutes Bild vom Stadtteil 
verschafft, auch hinsichtlich der 
Freizeitangebote., auf dem wir in 
der Zukunft aufbauen können.

Gibt es noch weitere 
Instrumente, die Bürger 
mehr einzubeziehen?
Fest geplant ist eine Mängelmelde-
App, für die es schon eine Organi-
sations-Struktur gibt, denn auf ei-
nen gemeldeten Mangel wollen 
wir ja auch schnell reagieren. Eine 
Projektgruppe arbeitet an der kon-
kreten Umsetzung. Die ausgewähl-
te App, mit der auch schon andere 
Städte gute Erfahrungen gemacht 
haben, ermöglicht es, ein Foto und 
den Standort zu übermitteln. Ein 
Dashboard mit Themen liegt vor 
uns und in unserer Endvorstellung 
gewinnt die Stadt durch den Ein-
satz solcher Apps Daten, die natür-
lich bei der Stadt verbleiben, die uns 
aber bei der Stadt- und Verkehrs-
planung ungemein helfen. Auch 
eine Parkplatz-App, die den Auto-
fahrern umständliches Suchen er-
spart, soll unser Verkehrskonzept 
ergänzen. 

Wie steht es denn um das 
Thema Verkehr?
Der Fahrzeugverkehr soll aus der In-
nenstadt rausgehalten werden, da-

für wollen wir Anreize schaffen und 
dabei die Bedarfe von Autofahrern 
trotzdem berücksichtigen. Wer in 
seiner Mobilität eingeschränkt ist, 
soll auch kurze Wege haben. Alle 
anderen können aber gut in den 
Parkhäusern und Tiefgaragen am 
Rand der Innenstadt parken. Rad-
fahren soll attraktiver werden und 
mehr Parkplätze für die Bikes ent-
stehen. Zudem müssen wir an einer 
anderen Wegeführung für Radler 
durch die Stadt arbeiten: die Ost-
West-Querung an der Flügelstraße 
ist nicht optimal. Ein Radwegepla-
ner soll uns dabei unterstützen.

Nach den Starkregen-Ereignis-
sen im Sommer: Wie ist es in 
Unna um den Klimaschutz 
bestellt?
Mit dem Rückhaltebecken im Bim-
bergtal hat die Stadt in Sachen 
Hochwasserschutz schon große 
Weitsicht bewiesen und die öst-
lichen Dörfer weitgehend vor Über-
schwemmung bewahrt. Natür-
lich ist auch noch Luft nach oben 
und wir werden weiter an Lö-
sungen arbeiten. Was neue Ener-
gien anbelangt, so wird Billmerich 
als Modelldorf für Windkraft- und 
Photovoltaikprojekte dienen. Hier 
wollen wir mit Unterstützung der 
Stadtwerke den Ortsteil mit Hil-
fe der Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer energetisch auf-
werten und auf klimafreundliche 
Energien umstellen.

Wie können sich Bürger 
an Sie wenden?
Ich möchte nah dran und für die 
Menschen da sein. Über unser Bür-
gerportal kann sich jeder für mei-
ne Bürgermeistersprechstunde an-
melden. Je nach Corona-Situation 
stehe ich in Präsenz, generell aber 
auch per Telefon oder Video den 
Bürgern Rede und Antwort. Wer 
nicht so Internet-affin ist, der kann 
natürlich auch telefonisch einen 
Termin mit mir vereinbaren, im Rat-
haus wird niemand abgewiesen.
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Kontakt
Seit Montag 30. August 2021 besteht neben der Möglichkeit, 
den Bürgermeister in seiner Sprechstunde telefonisch oder per 
Videokonferenz zu erreichen, auch wieder die zusätzliche Option, 
persönlich bei Bürgermeister Wigant vorzusprechen. Auch dazu 
vereinbaren Bürgerinnen und Bürger bitte einen Termin über 

das Portal Terminvergabe auf der Homepage der Stadt Unna  
https://termine-reservieren.de/termine/unna/?rs. Neben dem 
Gesprächsthema werden die Bürgerinnen und Bürger gebeten, 
dort auch anzugeben, auf welchem Weg sie mit dem Bürgermei-
ster in Kontakt treten möchten.  
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Foto: Stadt Unna

Am 26. September ist Bun-
destagswahl. Insgesamt zehn 
Bewerber:innen stellen sich als 
Direktkandidat:innen im Wahl-
kreis 144 Unna I (Bergkamen, 
Bönen, Fröndenberg/Ruhr, Holz-
wickede, Kamen, Schwerte und 
Unna) zur Wahl. Wir möchten Ih-
nen im Folgenden acht von ih-
nen vorstellen – der Fröndenber-
ger Artur Helios, Kandidat der 
erst 2020 gegründeten Partei 
„dieBasis“, und Ulrich Lehmann 
aus Kamen (AfD) haben bis Re-
daktionsschluss nicht auf unsere 
Anfrage reagiert. 

 
Oliver Kaczmarek, 
Kamen (SPD, MdB)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Sozial, bodenständig, 
fortschrittlich.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Vor uns liegen große Verände-
rungen. Ich trete dafür ein, dass 
wir sie so gestalten, dass alle Men-
schen eine gute Chance haben 
mitzukommen. In einer Gesell-
schaft, in der Lebensleistungen re-
spektiert werden, in der jede Ar-
beit Wertschätzung bekommt und 
in der alle gleiche Chancen haben. 
Deshalb Mindestlohn 12 Euro, gute 
Arbeit zum Beispiel durch Tariflöh-
ne in der Pflege oder eine echte 
Ausbildungsgarantie. Ich will ei-
nen Klimaschutz, den sich nicht nur 
die Reichen leisten können, son-
dern bei dem wir massiv erneuer-
bare Energien, Netze und umwelt-
freundliche Mobilität ausbauen, 
damit alle mitmachen können. Da-
für können wir auch im Kreis Unna 

Bundestagswahl 2021
Diese Kandidat:innen aus dem Kreis Unna möchten nach Berlin

einen Beitrag leisten und daran will 
ich arbeiten – für den Kreis Unna 
in Berlin.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Wir im Kreis Unna können Wan-
del. Dabei haben wir in den letz-
ten 30 Jahren sehr viel gemeinsam 
erreicht. Wir wollen jetzt unser Kli-
ma schützen und gleichzeitig In-
dustriegesellschaft bleiben. Gute 
Arbeitsplätze sichern, klimaneu-
tral machen und neue Arbeitsplät-
ze in Zukunftsbereichen schaffen. 
Für unsere Region ist es wichtig, 
die digitale Infrastruktur auszubau-
en. Wir brauchen Gigabitnetze an 
jeder Milchkanne. Wir müssen das 
Gesundheitswesen stärken, weil 
es uns in der Pandemie stark ge-
macht hat. Mein fachlicher Schwer-
punkt bleibt die Bildungs- und 
Forschungspolitik. Dafür setze ich 
mich ein: mit einer Ausbildungs-
garantie und einem Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung 
in der Grundschule, weil das Fa-
milien stärkt und mehr Zeit fürs 
Lernen gibt. Wir brauchen starke 
Städte und Gemeinden. Hier wer-
den wichtige Aufgaben erledigt 
und dort muss der Bund die Mit-
tel zur Verfügung stellen, die ge-
braucht werden – am besten ohne 
Altschulden.
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Hubert Hüppe, Werne (CDU)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Kämpferisch, gradlinig, 
transparent.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?

Natürlich möchte ich, dass sich 
Deutschland nach der Pandemie 
wieder erholt. Dabei müssen wir 
nachhaltiges Wachstum, Klima-
schutz und soziale Sicherheit mit-
einander verbinden. Mir ist wichtig, 
vor allem den Mittelstand zu för-
dern. Dort gibt es die meisten Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze.
Ich will, dass wir in Sicherheit und 
Freiheit leben können: zu Hause, 
unterwegs, analog oder digital. Sie 
erwarten zu Recht einen starken 
Staat. Ich stehe für Opferschutz 
statt Täterschutz.
Ich setze mich für eine sparsame 
Haushaltspolitik ein, weil sonst die 
Geldentwertung unseren Sozial-
staat gefährdet. Als Familienvater 
weiß ich, wie wichtig es ist, Familien 
zu unterstützen. Dabei schaue ich 
besonders auf Alleinerziehende. Es 
darf z.B. nicht sein, dass eine Frau ja 
zum Kind sagt und anschließend 
weitgehend von der gesellschaft-
lichen Teilhabe ausgeschlossen ist.
Ich werde weiter für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen 
kämpfen und stehe für eine Bioe-
thik, die die Menschenwürde abso-
lut verteidigt.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Ich setze mich für Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze ein. Ich will, dass 
die Millionen, die der Kreis Unna 
für den Strukturwandel bekommt, 
nur für Projekte verwandt werden, 
die zu hochwertigen und nach-
haltigen Ausbildungs- und Ar-
beitsplätzen führen. Ich will die 
gesundheitliche Versorgung zu-
kunftssicher machen, weil in vie-
len Städten jetzt schon ein Mangel 
bei der ärztlichen Versorgung er-
kennbar ist.
Wichtig ist mir auch ein sozialer, 
barrierefreier und ökologischer 
Wohnungsbau.
Corona hat gezeigt: Wir müssen 
die Digitalisierung voranbringen. 
Es darf keinen Betrieb und keine 
Schule im Kreis Unna ohne schnel-
les Internet geben.
Verwaltungen müssen sich anpas-
sen. Wie müssen die Gesetze so 

ändern, dass ich alles was digital 
möglich ist auch digital machen 
kann. Es darf nicht sein, dass man 
drei Monate auf einen Termin für 
eine Ummeldung warten muss.

Suat Gülden, Schwerte (FDP)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten. 
Humorvoll, ehrgeizig, ehrlich.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Sport: Für mich als Sportler ist 
der Sport ein wesentlicher Bau-
stein der individuellen Lebens-
gestaltung. Dieser dient auf ver-
gnügliche Art und Weise der 
gesunden Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen im kör-
perlichen, psychischen und sozi-
alen Bereich. Es ist der Sport, der 
für sie schon im jungen Alter Lei-
stungsbereitschaft, Teamfähig-
keit und Integrationsbereitschaft 
greifbar macht. 
Bildung: Deutschland muss ein 
Land werden, in dem man wer-
den kann, was immer man wer-
den will. Trotzdem entscheiden 
immer noch Herkunft und Ein-
kommen der Eltern über den 
Bildungserfolg und Chancen. 
Das musste auch ich als Schü-
ler erfahren. Dies hat im Leben 
oft große Konsequenzen. Des-
halb muss in der Bildung von der 
Kita bis zum Renteneintritt faire 
Aufstiegschancen geschaffen  
werden.
Digitalisierung: Moderner Staat: 
Wenn nicht jetzt, wann dann? 
Dass wir uns in einem Digitalzeit-
alter befinden und der Digitalisie-
rungsprozess beschleunigt wer-
den muss, hat nicht zuletzt  >>> 
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>>> die Corona-Pandemie ge-
zeigt. Eine Pandemie bekämpft 
man nicht mit Faxgeräten und 
Bleistiften. Deshalb müssen wir 
die Digitalpolitik neu ausrichten. 
Das unkoordinierte Chaos der Di-
gitalpolitik können wir uns nicht 
mehr leisten. Lassen wir schnelles 
Internet endlich überall und dau-
erhaft Wirklichkeit werden.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Beim Thema Bildung möchte ich 
mich dafür einsetzen, dass wir 
hohe Bildungsstandards in der 
ganzen Republik schaffen und je-
dem Kind beste Bildung und Auf-
stiegschancen ermöglichen.
Für den Sport- und Freizeitbe-
reich möchte ich mich für die 
Schaffung von mehr Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten einsetzen.
Bei der Digitalisierung möchte 
ich mich damit einbringen, dass 
endlich mehr Tempo gemacht 
wird, damit schnelles Internet 
und digitale Behördengänge 
endlich Wirklichkeit werden.
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Michael Sacher, Unna 
(Die Grünen)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Superkalifragilistischexpialige-
tischer, Grüner Klimapolitiker.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Klima, Kultur und soziale Gerech-
tigkeit … am besten alles in einem 
guten Zusammenklang. Dabei ist 
die Klimapolitik eine Aufgabe, die 
sich durch alle Politikfelder zieht, 
von Ernährung, Verkehr bis hin zu 
Wirtschaft. Kultur ist dabei für mich 
der Bereich, der unser Denken und 

unsere Fantasie anregt, wer wir sein 
wollen, wie wir zusammenleben 
wollen und unsere Gesellschaft ge-
stalten möchten.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Konkret für unseren Wahlkreis, geht 
es zum Beispiel um Verkehrspro-
jekte, die durch die Bundespolitik 
den Rahmen gesetzt bekommen 
und ich möchte mich dort für ein 
zukunftsweisendes Mobilitätsden-
ken einsetzen werde.
Gerade durch die Pandemie ist es 
mir auch ein großes Anliegen für 
die Kulturschaffenden im Kreis För-
derungen und Perspektiven aufzu-
tun, auch unter dem Gesichtspunkt 
von Klimaneutralität. Es wird mir 
auch um eine Stärkung der Innen-
städte als soziale und lebendige 
Orte gehen.

Andreas Meier, Kamen 
(Die Linke)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Hilfsbereit, wissbegierig, ehrlich.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Ich setze mich vorrangig für Kli-
ma- und Umweltschutz ein sowie 
ganz wichtig für die Klimafolgen-
anpassung. Das 1,5-Grad-Ziel wer-
den wir global aller Wahrschein-
lichkeit verfehlen, selbes gilt für das 
2-Grad-Ziel. Die Zeit ist zu knapp 
und der gemeinsame handlungs- 
und umsetzungsorientierte indus-
triepolitische Wille nicht vorhan-
den. Die Flutkatastrophe Mitte Juli 
im Südwesten in Deutschland und 
die Waldbrände in Südeuropa, der 
Türkei und in Russland haben ge-
zeigt, dass wir massiv darin inve-
stieren müssen, uns an die aktu-
ellen und zukünftigen Folgen des 

Klimawandels anzupassen. Des 
Weiteren setze ich mich für mehr 
Pflegepersonal ein, um etwas ge-
gen den Pflegenotstand zu tun. 
Auch der Mindestlohn muss auf 
13 Euro angehoben werden, um 
damit eine Rente über der Grund-
sicherung nach 45 Arbeitsjahren 
zu erhalten. Gleichfalls müssen wir 
den Breitbandausbau in Deutsch-
land vorantreiben und dürfen uns 
auch nicht in weitere nutzlose NA-
TO-Einsätze, wie Afghanistan, ver-
stricken.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
In meinem Wahlkreis gibt es auch 
eine Fülle an Themen, die auf bun-
despolitischer Ebene von Belang 
sind und damit auch für viele an-
dere Regionen in Deutschland. 
Diese wären z. B. mehr Grün in 
die Städte, mehr Pflegepersonal, 
Breitbandausbau, Weiterbildung 
von Arbeitslosen, eine Mindest-
quote von Langzeitarbeitslosen 
in Betrieben, die auch nicht durch 
Ausgleichzahlungen umgangen 
werden darf sowie eine Pflicht zur 
Dachbegrünung und für Solardä-
cher. Generell kann man aber als 
Bundestagsabgeordneter nur we-
nig für den eigenen Wahlkreis tun, 
außer seinen Einfluss geltend zu 
machen. Denn im Bundestag wer-
den Themen für ganz Deutschland 
entschieden und vom Parlament 
abgesegnet. Eine Chance auf die-
sem Wege sich besonders für sei-
nen Wahlkreis im Bundestagspar-
lament einzusetzen, ist aufgrund 
der rein juristischen und struktu-
rellen Politmechanik nur begrenzt 
möglich. Das liegt aber in der Na-
tur der Sache.

Tobias Thylmann, 
Bergkamen (MLPD)

Beschreiben sie sich 
in drei Worten.
Kommunistisch, tatkräftig, 
zukunftsorientiert.

Welche Themen liegen 
ihnen am Herzen?
Es gibt sehr viele konkrete Themen, 
wie Arbeits-und Ausbildungsplät-
ze, Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen gegen die Profitwirt-
schaft, kostenloser öffentlicher 
Nahverkehr, ein einheitliches Bil-
dungssystem von der Krippe bis 
zur Uni usw. Alles Reformen die ge-
meinsam erkämpft werden müs-
sen. Was mir jedoch am meisten 
am Herzen liegt ist die Überwin-
dung dieses Profitsystems, welches 
heute die Einheit von Mensch und 
Natur mutwillig zerstört. Eine sol-
che Entwicklung wird aber erst 
dann möglich, wenn sich die Mas-
sen der Menschen in Deutschland 
darüber einig sind, dass ein Leben 
in Einheit mit der Natur das wich-
tigste Lebensziel ist. Wir haben in 
der Flutkatastrophe erlebt, welche 
Kräfte und Fähigkeiten bei der soli-
darischen Zusammenarbeit in den 
Menschen stecken und wie wir 
selbst organisiert die Probleme lö-
sen können. Es ist genau diese So-
lidarität, die einen Kampf für die 
sozialistische Gesellschaft ermögli-
cht, entgegen der antikommunis-
tischen Hetze, dass alle Menschen 
egoistisch seien.

Wie möchten sie sich konkret für 
ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Unsere Bergbauregion leidet un-
ter der Diktatur der Ruhrkoh-
le AG/Stiftung. Alle Arbeits- und 
Ausbildungsplätze wurden ver-
nichtet und keine neuen geschaf-
fen. Rentner*innen wurden um ihr 
Deputat betrogen. Der günstige 
Wohnraum für Bergarbeiterfami-
lien ist verschwunden. Nicht zu-
letzt vergiftet die RAG das Was-
ser mit Giftmüll und PCB, was ein 
Verbrechen an der Menschheit ist. 
Ich möchte diese Machenschaften 
weiter ans Licht bringen und zu-
sammen mit dem Bergarbeiterfa-
milien und der Jugend dafür sor-
gen, dass die RAG mit ihrer Politik 
der verbrannten Erde nicht durch-
kommt. Statt sich für die RAG und 
andere Konzerne zu überschulden, 

müssen sich die Kommunen wie-
der um Menschen kümmern kön-
nen. Es ist doch eine sehr verkom-
mene Weltanschauung, wenn es 
nur um die Steigerung des Pro-
fits geht und alles Leben auf der 
Strecke bleibt. Darum will ich mich 
auch für die Verbreitung der prole-
tarischen Freiheitsideologie einset-
zen, deren höchstes Ziel ein befrei-
tes Leben in bewusster Einheit mit 
der Natur ist.

Thomas Cieszynski, 
Bönen (Freie Wähler)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Demokratisch, bürgernah, 
engagiert.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Mein nach wie vor wichtigstes The-
ma ist „Mehr Demokratie wagen 
durch den Ausbau von Bürgerbe-
teiligung“. Die Bürger*innen müs-
sen die zentralen Gestalter der Po-
litik werden. Schließlich wird die 
Politik ja für die Bürger*innen ge-
macht und es kann helfen kann, die 
Politikverdrossenheit in Deutsch-
land zu reduzieren.
Ein weiteres Steckenpferd ist 
der „Kampf gegen den Lobbyis-
mus“. Machen wir uns nichts vor, 
ein Großteil der politischen Ent-
scheidungen in Berlin entspringt 
dem direkten Einfluss der Lob-
byisten. Das muss aufhören! Ein 
erster Schritt ist das von uns ge-
forderte Lobbyregister in dem 
Informationen über Budgets, 
Kund*innen, Themen und Namen 
der Interessenvertreter*innen für 
die Öffentlichkeit transparent auf-
gelistet werden.
Sicherstellung wohnortnaher Ver-
sorgung im ländlichen Raum ist 
ein weiteres Thema. Eine wohn-
ortnahe, flächendeckende Versor-

gung mit freiberuflichen Haus- und 
Fachärzten*innen sowie mit in-
habergeführten Apotheken muss 
möglich sein.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Im Bundestag werden häufig Be-
schlüsse gefasst, die den Kommu-
nen mehr Aufgaben auferlegen 
ohne für dessen Finanzierung zu 
sorgen, die Folge sind überschul-
dete Städte und Gemeinden, die 
nur noch Pflichtaufgaben erledi-
gen zu Lasten der Lebensquali-
tät der Bürger*innen in den Kom-
munen. Hier kann ich mich direkt 
für meinen Wahlkreis einbringen, 
denn meiner Meinung nach muss 
der, der die Musik bestellt, dies auch 
bezahlen! Es geht um starke, selbst-
bestimmte Regionen und Kom-
munen. 
Stichwort: Bezahlbarer Wohnraum. 
Auch in Unna ein Thema! In Dort-
mund steigen die Preise für Wohn-
raum, die Folge ist eine Abwande-
rung in den Kreis Unna und führt 
letztlich auch hier zu steigenden 
Preisen – so kann es nicht weiter-
gehen! Durch eine clevere Woh-
nungsbauoffensive wollen wir ins-
besondere in Zuzugsregionen wie 
z.B. Unna das Mietpreisniveau wie-
der senken. Dafür sind überzogene 
Bauvorschriften zurückzunehmen 
und die Fördermittel für den sozi-
alen Wohnungsbau aufzustocken.

Nadine Peiler, 
Holzwickede (parteilos)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Ehrlich, zuverlässig, engagiert.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Ich möchte mit den Menschen in 
den Dialog treten. Dies gilt gleicher-

maßen für die Bevölkerung als auch 
für die Bundestagsabgeordneten 
aus den weiteren Wahlkreisen und 
aus den Parteien.
Ich interessiere mich für die Bedürf-
nisse und Wünsche der Menschen, 
damit gemeinsam aus der Viel-
falt der Ideen, Ansichten und Mei-
nungen Lösungen zum Wohl der 
Gemeinschaft gefunden werden  
können.
Die Herausforderungen unserer Zeit 
benötigen Menschen, die bereit 
sind, neue Wege zu gehen - ohne 
dabei Bewährtes über Bord zu wer-
fen. Ich finde es dabei wichtig, die 
Veränderung im Blick zu behal-
ten, aus dem Handeln Erkenntnisse 
zu ziehen und bei Bedarf Anpas-
sungen vorzunehmen, sodass alle 
Menschen den Prozess unbescha-
det mitgehen können.
Jeder Mensch ist wichtig!
Gemeinsam können wir die Welt je-
den Tag ein bisschen besser für uns 
selbst und andere gestalten.
„Sei Du selbst die Veränderung, 
die Du Dir wünschst für dies Welt.“    
Mahatma Gandhi

Wie möchten Sie sich konkret für 
Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Um die Themen der Menschen kon-
kret in den Bundestag einbringen 
zu können, ist der persönliche und 
anhaltende Dialog mit der Bevölke-
rung unabdingbar. Das möchte ich 
sehr gerne bereits in den Wochen 
bis zur Bundestagswahl während 
meiner Runden durch die Gemein-
den und Städte, per Mail oder auch 
telefonisch tun. Darin sehe ich die 
Grundlage für mein Handeln im 
Bundestag in Berlin!
Nur wenn ich um die Freuden, Sor-
gen, Ängste und Nöte der Menschen 
in meinem Wahlkreis weiß, kann ich 
die sich daraus ergebenden Themen 
erkennen, diese authentisch nach 
Berlin tragen, notwendige Verän-
derungen anregen, Entwicklungen 
anstoßen und deren tatsächliche  
Umsetzung im Blick behalten.
Ich stelle mich als Bundestagsab-
geordnete mit allem, was mir 
zur Verfügung steht – mit mei-
nen Werten, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten – in den Dienst der Bür-
gerinnen und Bürger und bin 
deren Stimme im Bundestag in  
Berlin! 
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Fröndenberg / Gesundeheit

Im September ist ordentlich was 
los in Fröndenberg. Neben be-
liebten Veranstaltungen für Ju-
gendliche warten auch tolle 
musikalische und kulinarische 
Highlights in der Ruhrstadt. 

Den Anfang machen der Sommer-
leseclub und das Ruhrtalfestival 
am Samstag, 11. September. In der 
Stadtbücherei Fröndenberg fin-
det an diesem Tag die Preisverlei-
hung zum Sommerleseclub 2021 
statt. Einzelteilnehmer und Teams 
hatten während der Sommerfe-
rien Zeit, an kreativen Veranstal-
tungen teilzunehmen, Hörbücher 
zu hören und natürlich Bücher zu 
lesen. Für alles gab es einen Stem-
pel für das Logbuch. Jeder, der min-
destens drei Stempel bekommen 
hat, wird mit einer Urkunde be-
lohnt. Prämiert werden die tolls-
ten Logbücher und die fleißigsten 
Leser:innen an diesem Samstag, 
bei einer Abschlussveranstaltung 
des Sommerleseclubs.

Celloherbst am Hellweg
Weiter geht es mit dem „Duo con 
energía“ am Sonntag, 12. Septem-
ber, um 18 Uhr in der Stiftskirche. 
Es ist ein Konzert im Rahmen des 
Festivals „Celloherbst am Hellweg 
2021“.
	 Der Cellist Konstantin Bruns und 
die Gitarristin Laura Tooten treten 
in einen unkonventionellen Dialog 
zweier durch Tonlage, Material und 
Form verwandter und doch so ge-
gensätzlicher Instrumente und zei-

gen eindrucksvoll, wie perfekt die 
gestrichenen Töne des Cellos mit 
den gezupften Tönen der Gitarre 
harmonieren. Bei ihrem Konzert in 
Fröndenberg spielen die beiden 
Künstler Werke von Manuel de Fal-
la, Isaac Albeniz, Radamés Gnattali, 
Franz Schubert und Astor Piazzolla. 
Karten kosten 10 Euro und können 
unter info@celloherbst.de unter 
Angabe von Namen, Anschrift und 
Telefonnummer reserviert werden.
	 Auch die Fliegenkirmes findet 
2021 wieder statt. Und so locken 
vom 17. bis 20. September Fahr-
geschäfte, Verkaufsstände und Le-
ckereien von süß bis deftig nach 
Fröndenberg.

BlöZinger
Für Sonntag, 19. September, um 19 
Uhr ist ein Auftritt von „BlöZinger“ 
mit dem Programm „ERiCH“ in der 
Aula der Gesamtschule Frönden-
berg, Im Wiesengrund 7, geplant. 
Aktuell steht der Termin noch un-
ter Vorbehalt.
	 Robert Blöchl und Roland Pen-
zinger, zusammengenommen „Blö-

Kultureller Herbst in Fröndenberg
Livemusik, Kirmes und mehr im September

Zinger“, sind eine echte Gefahr. Eine 
Gefahr für untrainierte Zwerch-
felle und eingerostete Gehirn-
windungen. In ihrem Programm 
„ERiCH“ thematisieren sie Absur-
des, Typisches und Untypisches aus 
dem Mikro-Biotop Familie. 
	 Karten gibt’s für 18 Euro unter 
der Tickethotline 02373/976444. 
Unter dieser Nummer stehen Ih-
nen die Mitarbeiter:innen der Tou-
ristinformation ebenfalls für Fragen 
zur Verfügung.

Nacht der Jugendkultur
Vier Veranstaltungen an drei Tagen 
– 24. bis 26. September – finden in 
Fröndenberg zur „nachtfrequenz21 
– Nacht der Jugendkultur“ statt.
	 Den Auftakt zum Wochenende 
bildet die Stadtbücherei Frönden-
berg, am Markt 7. Am Freitag, 24. 
September, lädt das Team von 
18.30 bis 21.30 Uhr zu „Exit the 
Library“. Voll die coole Idee: sich 
heimlich am Freitagabend in der 
Stadtbücherei einschließen zu las-
sen, um dort nachts eine Party zwi-
schen Büchern zu feiern. Doch was, 
wenn sich die Türen nicht mehr öff-

nen lassen und ihr festsitzt? Wer 
knackt die Rätsel am schnellsten 
und kann die Bücherei endlich ver-
lassen? Das Escape-Room-Spiel 
verlangt Köpfchen und verspricht 
Spannung, Action, Lesespaß und 
Teamspirit. Der Eintritt ist frei, um 
eine Anmeldung wird gebeten: 
stadtbuecherei@froendenberg.de.
	 Im „Freiraum Dellwig“, Ahlin-
ger Berg 9, der Evangelischen Ju-
gend Dellwig heißt es am Samstag, 
25. September, von 16 bis 23 Uhr 
„Aktiv abhängen“. Am Nachmit-
tag wird ein ein Turnier in verschie-
denen Kategorien ausgefochten. 
Die Gewinner:innen können sich 
über coole Preise freuen. Abends 
findet eine Party mit Liveband und 
DJ statt. 
	 Im Treffpunkt Windmühle, Kurt-
Schumacher-Straße 62 in Frönden-
berg, können Jugendliche eben-
falls am Samstag, 25. September, 
unter dem Motto „Macht mit beim 
Workshop-Mix“ an verschiedenen 
Angeboten und Aktionen teilneh-
men. Es werden unterschiedliche 
Workshops wie Graffiti, Tanzen, Mu-
sik, Nähen, Zocken oder Kochen 

angeboten. Nach den Workshops 
gibt es eine kleine „After-Work-Par-
ty“ mit cooler Musik und leckeren 
Snacks. Los geht’s ab 18 Uhr.
	 Das Wochenende klingt mit 
Livemusik bei der Ev. Jugend Frö-
mern im Ev. Gemeindehaus Frö-
mern, Brauerstraße 5, aus. Am 
Sonntag, 26. September, ste-
hen bei „SonntagsRasten“ ab 18 
Uhr Dan Moses aus Hagen auf 
der Bühne und werden mit aku-
stische Coverversionen bekann-
ter Hits begeistern. Der Eintritt  
ist frei.

Blues und Streetfood
Ebenfalls am Wochenende vom 
24. bis 26. September heißt es: 
Endlich wieder Street Food, end-
lich wieder Genuss! Denn dann 
findet das Streefood-Festival auf 
dem Marktplatz statt. An 15 lie-
bevoll gestalteten Ständen und 
Food Trucks können die vielen 
Köstlichkeiten probiert werden.
Neben klassischem Street Food 
wie Burger, Fritten und Pulled-
Pork sind auch spanische sowie 

italienische Spezialitäten dabei. 
Für den süßen Zahn sind Frozen  
Yoghur t, Crêpes und Chur-
ros mit von der Partie. Auch 
Vegetarier:innen kommen nicht zu 
kurz, so wird es vegane und vege-
tarische Speisen geben. 
	 Am Samstag, 25. September, um 
20 Uhr heißt es „Pure Blues!“ auf der 
Bühne der Kulturschmiede. Georg 
Schroeter (Piano, Gesang), Marc 

Breitfelder (Mundharmonika), Jan 
Mohr (Gitarre) und Torsten Zwin-
genberger (Drums und Percussion) 
sind wahre Meister des Blues und 
versprechen einen Blues-Abend 
der Extraklasse. Karten kosten 20 
Euro, Schüler und Studierende zah-
len 12 Euro. Tickets gibt’s über die 
Hotline Tel. 02373/976444. Weitere 
Infos: www.kfu-online.de.
Last but not Least ist für Sonntag, 

26. September, der Fröndenberger 
Wandertag geplant. Die genauen 
Details zum Ablauf sind aktuell 
noch in Planung. Für alle Veranstal-
tungen gilt: Schauen Sie für aktu-
elle Informationen zu Ort, Zeit, den 
Coronabedingungen sowie mög-
liche kurzfristige Absagen in den 
Veranstaltungskalender auf der 
Website der Stadt Fröndenberg:  
www.froendenberg.de.
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Tag der Zahngesundheit
Gesund beginnt im Mund – Zündstoff!
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Am 25. September ist der Tag 
der Zahngesundheit, bei dem 
in diesem Jahr die Parodontitis 
im Mittelpunkt steht. Denn: Das 
Thema Parodontitis birgt auf 
vielen Ebenen Zündstoff.

Zum einen handelt es sich bei 
dieser Entzündung des Zahnhal-
teapparats um eine Erkrankung, 
von der in Deutschland sehr viele 
Menschen betroffen sind. So wur-
de eine moderate oder schwere 
Parodontitis bei 64,6 Prozent der 

65- bis 74-Jährigen festgestellt. In 
der Altersgruppe 35 bis 44 Jah-
re sind es 51,6 Prozent. Aber auch 
Jüngere können eine Parodonti-
tis entwickeln, die zu einem Ab-
bau des Kieferknochens und im 
schlimmsten Fall zu Zahnverlust 
führt. Zündstoff im Zusammen-
hang mit der Parodontitis ergibt 
sich zum anderen, weil sie sich 
oft schleichend und unbemerkt 
entwickelt, ohne dass Betroffe-
ne die Symptomeerkennen. Das 
kann besonders gefährlich >>> 

  
Zu jeder Gesichtspfl ege 

bekommen Sie gratis
die Augenpfl ege!

  
Zu jeder Gesichtspfl ege 
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Im Skoliose-Therapie Zentrum Unna 
kümmern sich insgesamt sechs profes-
sionelle, insbesondere auf Skoliose spe-
zialisierte Physiotherapeuten um ihre 
Patienten, darunter Schroth-, aber auch 
Manual-, Vojta- und Bobath-Therapie. 
Seit kurzem bereichert Verena Alewelt 
das Team. Wer sich hier in Behandlung 
begibt, der profitiert vom Know-how in 
verschiedenen Techniken.

Neben individuellen Behandlungen in 
den Räumen in der Oberen Husemann-
straße 13 bieten die Profis aktuell auch 
Therapien in Kleingruppen mit max. vier 
Teilnehmern unter Einhaltung aller Hygi-
enevorschriften an. Auch Outdoor-Trai-
nings gehören zum Angebot, die beson-
ders bei den Jugendlichen sehr beliebt 
sind. Corona-bedingt ging es dieses Jahr 
in den Hof. 
Das Team vom Skoliose-Therapie Zentrum 
Unna hat sich auf die Fahne geschrieben, 
besonders ihre jungen Patienten und  

Neues Therapieangebot in Unna
Neuromotorische Entwicklungsförderung nach INPP®

deren Familien bestmöglich zu be-
raten und zu begleiten. Die Physiothe-
rapeutinnen stellen gerne Kontakte zu 
Orthopädie-Technikern her oder kön-
nen Orthopäden, Kieferorthopäden 
und Heilpraktiker, die sich mit Skoliosen  
auskennen, vorschlagen.
Neu im Therapieprogramm ist die neuro-
motorische Entwicklungsförderung 
nach INPP®. Die Methode wurde entwi-
ckelt, um versteckte Ursachen für spezifi-
sche Entwicklungsverzögerungen zu ent-
decken und ein arzneimittelfreies sowie 
nichtinvasives Verfahren als Behandlung 
zur Verfügung zu stellen. 
Eine mögliche Ursache für Konzentra-
tionsschwäche, Schwierigkeiten beim 
Schwimmen lernen, eine unleserliche 
Schrift sowie andere Probleme von Kin-
dern könnte die gestörte Ausreifung oder 
Integration der frühkindlichen Reflexe 
sein. Im Mutterleib entwickelt der Embryo 
verschiedene frühkindliche Reflexmuster. 
Sind Reste dieser Bewegungsmuster er-
kennbar, deutet dies auf „neuromotori-

Skoliose-Therapie Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de
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sche Unreife“ hin. Diese kann die kindliche 
Entwicklung beeinflussen und zu Lern-
schwierigkeiten führen. Mit der neuromo-
torischen Entwicklungsförderung nach 
INPP® lassen sich diese behandeln. Auf 
diese Weise erhält das zentrale Nerven-
systhem quasi eine zweite Chance.
Daneben ist die physiotherapeutische 
Arbeit mit Säuglingen und Kleinkindern 
ein weiterer Schwerpunkt. Hier kommen 
beispielweise die Techniken von Vojta und 
Bobath zur Anwendung. Immer wird der 
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Neben individuellen Behand-
lungen in den Räumen in der 
Oberen Husemannstraße 13 
bieten die Profis auch Grup-
pen-Therapie und Outdoor-
Training an.

In vier geräumigen Behandlungszim-
mern kümmern sich insgesamt vier 
professionelle Vollzeitkräfte um ihre 
Patienten: allesamt erfahrene Skoli-
ose-Therapeuten.   Wer sich im Skoli-
ose-Therapie-Zentrum in Behandlung 
begibt, der profi tiert vom Know-How 
in verschiedenen Techniken, zum 

Physiotherapie für Groß und Klein
Im Sommer geht’s zum Training auch mal raus

Beispiel Vojta, Bobath (insbesonde-
re für Säuglinge und Kleinkinder), 
Schroth-Therapie, CMD (Kieferbe-
handlung), manuelle Therapie, Fuß-
mobilisation nach Zukunft-Huber und 
anderen. 
Zusätzlich zur Individualtherapie 
können sich Interessierte auch Grup-
pen anschließen: Jeden Donnerstag 
von 17.30-19 Uhr und jeden Sams-
tag von 10-11.30 Uhr trifft sich eine 
Yoga-Gruppe (nicht nur für Skoli-
ose-Patienten) und mittwochs von 
18-19 Uhr gibt es eine Erwachsenen 
Skoliose-Gruppe mit mindestens zwei 

Skoliose-Therapie-Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de

Arbeiten gern mit großen und kleinen Menschen: 
(hinten links nach vorne rechts) Jerzy Szulczewski, 
Laura Jablonka, Bärbel Lemberger-Kalle
(Inhaberin), Marita Fohrmann.
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Therapeuten. Es ist auch wieder Platz 
in unserer Skoliose Jugend-Grup-
pe, donnerstags von 16.30-17.30 Uhr. 
Neue Teilnehmer sind herzlich will-
kommen, auch ohne Verordnung 
von der Krankenkasse. Zum Outdo-
or-Training für die Jugendlichen lädt 
das Team des Zentrums in den Som-
merferien wieder in den Kurpark ein. 
Zudem ist Stand Up Paddling (SUP, 
www.sup-holzwickede.de) – Paddeln 
auf einem Surfbrett – in der Schönen 
Flöte in Holzwickede sowie Klettern 
geplant. Infos erteilt das Team gern 
per Telefon oder persönlich.

Bei einem Treffen der SPD 
Ratsfrau und stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Mo-
nika Mölle und Karl-Heinz 
Lauer, dem Pressesprecher 
des Kleingartenvereins „Am 
Oelpfad“ erfuhr Monika Möl-
le, dass sich der Kleingarten-
verein wieder an dem dies-
jährigen Wettbewerb um die 
„Rote Azalee“ (schönste Klein-

gartenanlage im Kreis Unna/
Hamm) beteiligen wird.

Ebenso, dass es aber dem Verein 

aus personellen Gründen schwer 

fällt, die Anlage bis zum Prüfungs-

termin in einen wettbewerbsfä-

higen Zustand zu versetzen. Spon-

tan sagte sie Unterstützung zu. Sie 

wolle mit Parteifreundinnen/freun-

den zur nächsten Gemeinschaftsar-

Arbeitseinsatz der SPD im Kleingartenverein

beit kommen und bei der Pfl ege der 

Anlage helfen. So geschah es, dass 

am 02. Juni der Vorstand des Klein-

gartenvereins Monika Mölle und 

13 Mitglieder des SPD Ortsvereins 

zur Gemeinschaftsarbeit begrüßen 

konnte. Auf die Gruppe, zu der u.a. 

vom Vorstand Theodor Rieke, Sabi-

ne Bartram-Schmiedgen, von der 

Fraktion Michael Klimziak, Angelika 

Sieger, Heike Bartmann-Scherding, 

Dr. Dr. Dresselhaus sowie Fr.-Wil-

helm Schmidt, Ortsvorsteher von 

Hengsen und weitere Mitglieder 

des Rates und den Jusos gehörten, 

wartete die Pfl ege von Beeten und 

Wegen rund um die große Eiche. 

Für den äußerst engagierten Ein-

satztrupp revanchierte sich der 

Kleingartenverein mittags mit einer 

zünftigen Erbsensuppe und kühlen 

Getränken. Foto: privat
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„kleine Mensch“ mit all seinen speziellen 
Eigenheiten und Besonderheiten wahr-
genommen sowie körperlich, geistig und 
seelisch gefördert. 
Ab Herbst ist ein Kurs mit sechs Einheiten 
Babymassage unter der Leitung der Kolle-
gin Anne Schoneboom geplant. Sie gibt 
Anleitung zur wohltuenden Massage zur 
Unterstützung und Förderung der Ent-
wicklung von Babys. 
Anmeldung telefonisch, per e-mail oder 
persönlich.
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>>> werden, wenn Vorerkran-
kungen oder Risiken wie zum 
Beispiel Diabetes oder Herz-
Kreislauferkrankungen vorlie-
gen. Parodontitis kann diese Er-
krankungen mitauslösen und 
sogar verstärken.

Neue Kurse im Baumhaus
MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann:  donnerstags ab 7.10.21, 18.30 - 21.00 Uhr
           (8 Termine + 1 Tagesseminar)
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Weitere Kurse und Infos unter www.wegderachtsamkeit.de
Tel. 02301/944148 Mobil: 016090887725
Mail: info@wegderachtsamkeit.de

Parodontitis-Aufklärung
Der Tag der Zahngesundheit 
2021 möchte aufklären, wel-
che Warnsignale es gibt und 
wie man darauf reagieren soll-
te. Ganz gezielt geht es auch um 
die Frage, wie man einer Paro-

Grafik: Verein für Zahnhygiene

Sprechstunden
Mo bis Fr 8 bis 20 Uhr
Sa 9 bis 14 Uhr 

Ihre zahnmedizinische 
Versorgung ist gesichert: Wir sind für Sie da!

Zahnärztezentrum Witt
Zahnarzt für Oberaden, 
Bergkamen, Lünen und 
Umgebung
Im Sundern 16
59192 Bergkamen-Oberaden
Tel.     02306 983070
praxis@zahnmedizin-witt.de
www.zahnmedizin-witt.de

In dringenden Fällen:

Notfallnummer
01512  23 35 202

dontitis vorbeugen kann. Dabei 
spielt die frühe Gesundheitser-
ziehung durch Gruppenprophy-
laxe in Gemeinschaftseinrich-
tungen wie Kitas und Schulen 
eine wichtige Rolle, aber auch 
die regelmäßige, sorgfältige 
Mundhygiene kombiniert mit 
einem gesunden Lebensstil und 
den Vorsorgeleistungen in der 
zahnärztlichen Praxis. Studien 
zeigen ganz klar, dass diese Maß-
nahmen die Wahrscheinlichkeit 
für eine Parodontitis sehr stark 
reduzieren. Bundesweit wer-
den Veranstaltungen am und 
um den 25. September über 
die Mundgesundheit aufklären.  
www.tagderzahngesundheit.de

Bessere Therapie
Passend zum diesjährigen Mot-
totag gilt übrigens seit dem 1. 
Juli 2021 eine neue Richtlinie 
zur Behandlung von Parodonti-
tis, die dem neuesten Stand der 
Wissenschaft entspricht und er-
weiterte Therapiemöglichkeiten 
für gesetzlich Versicherte zulässt. 
Es sind neue weitere Bausteine 

der Behandlung im Leistungska-
talog der gesetzlichen Kranken-
kasse hinzugefügt worden. Diese 
sollen die Mundhygienefähigkeit 
und Gesundheitskompetenz er-
höhen und Patienten aktiv in die 
Therapie einbinden. „Wir begrü-
ßen es außerordentlich, dass Pa-
tientinnen und Patienten nun 
leichter an die notwendige Be-
handlung kommen. Wir emp-
fehlen ohnehin regelmäßig zur 
Vorsorge und damit auch zum 
Parodontitis-Check in die Zahn-
arztpraxis zu kommen. Beson-
ders zeitnah sollte zahnärztlicher 
Rat gesucht werden, wenn einem 
selbst Rötungen, Schwellungen, 
vermehrtes Zahnfleischbluten 
beim Zähneputzen oder Mund-

geruch auffallen“, so Jost Rie-
ckesmann, Präsident der Zahn-
ärztekammer Westfalen-Lippe. 

So schützen sich 
Patienten
Wer durch eine gute Mundhygi-
ene Beläge auf den Zähnen ver-
meidet, der schützt sich auch 
vor Parodontitis. Daher gilt: Un-
bedingt zweimal am Tag Zäh-
neputzen und einmal täglich 
die Zahnzwischenräume mit 
Zahnseide oder Interdental-
bürstchen säubern. Die eigenen 
Pflegemaßnahmen sollten min-
destens ein- bis zweimal jährlich, 

je nach Befund und zahnärztli-
cher Empfehlung gegebenen-
falls auch häufiger, durch eine 
professionelle Zahnreinigung 
ergänzt werden. Dies kann man 
gut mit den regelmäßigen Kon-
trollterminen beim Zahnarzt 
kombinieren. Mehr Infos auf der 
Website der zahnärztlichen Kör-
perschaften in Westfalen-Lip-
pe: www.zahnaerzte-wl.de/pa-
rodontitis. Wer wissen möchte, 
wie es um die Gesundheit sei-
nes Zahnfleischs steht, dem sei 
die Website www.dgparo.de/pa-
rodontitis/selbsttest ans Herz  
gelegt.  (hs)
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KfW-Förderung für 
Neubau und Sanierung
Diese neuen Regeln gelten seit 1. Juli
Eigentümer, die ein Haus bauen 
oder sanieren möchten und da-
für Fördermittel vom Bund ha-
ben wollen, müssen seit dem 1. 
Juli veränderte Regeln beach-
ten. Die gute Nachricht: Es wer-
den mehr Maßnahmen geför-
dert und es muss nur noch ein 
einziger Antrag gestellt werden. 
Ein Überblick.

Um die Klimaziele im Gebäudesek-
tor für 2030 zu erreichen, möchte 
die Bundesregierung die Gebäu-
deförderung attraktiver gestalten. 
Zentraler Punkt ist die Zusammen-
fassung der Förderung von Ener-
gieeffizienz von Gebäuden und 
erneuerbarer Energien in der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG). Die BEG gilt für alle Wohn-
gebäude – Eigentumswohnungen, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser oder 
Wohnheime – sowie für Nicht-
wohngebäude – zum Beispiel Ge-
werbegebäude, kommunale Ge-
bäude oder Krankenhäuser.

Beratung vorab
Die neue BEG bietet den Antrag-
stellenden mehr Flexibilität, weil 
sie nun entscheiden können, ob 
die einen direkten Investitions-
zuschuss oder einen Kredit mit 
Tilgungszuschuss haben möch-
ten. Außerdem werden nun Fach-
planung, Baubegleitung und an-
dere Schritte zur Umsetzung des 
Bauvorhabens gefördert. Unab-
hängig vom BEG wird nun die 
Energieberatung gesondert ge-
fördert.
	 Voraussetzung für eine geför-
derte Energieberatung ist, dass 
Ihr Haus in Deutschland steht, der 
Bauantrag mindestens zehn Jah-
re zurückliegt und es überwie-
gend zum Wohnen genutzt wird. 
Ist das der Fall, können Sie sich 
über einen Zuschuss vom Bund 
von 80 Prozent des zuwendungs-
fähigen Beratungshonorars, ma-
ximal aber 1.300 Euro freuen. 
Diese Summe gilt bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern. Bei Wohn-

häusern mit mindestens drei 
Wohneinheiten gibt’s sogar ma-
ximal 1.700 Euro. Zu beachten ist, 
dass das Geld Ihnen nicht direkt 
ausgezahlt wird, sondern an den 
Energieberater geht, der aber ver-
pflichtet ist, den Zuschuss mit sei-
nem Honorar zu verrechnen.

Fristen zur Antragstellung
Nicht nur die Förderung ist ein 
Grund für eine Energieberatung 
vorab, die übrigens auch als „ge-
förderte Einstiegsmaßnahme“ 
bei der örtlichen Verbraucher-
zentrale in Anspruch genom-
men werden kann. Egal, ob Neu-
bau oder Sanierung: Fachkundige 
Energie-Expert:innen sollten im-
mer der erste Schritt bei einem 
Bauvorhaben sein, wenn Sie 
vom Bund Geld haben möch-
ten. Denn sie kennen sich auch 
mit den Förderanträgen aus, 
die vor Start der Baumaßnah-
me gestellt werden müssen, und 
wählen die passenden aus. Le-
diglich Planungs- und Beratungs-
leistungen und „vorbereitende 
Maßnahmen“, wie Abriss, Boden-
untersuchungen oder Aufräum-
arbeiten etc. sind vorher erlaubt. 
Als Beginn gilt der der Abschluss 
eines „Lieferungs- oder Leistungs-
vertrags“.
	 Und: Wer Sanierungsarbeiten 
plant sollte sich von einem/r 
qualifizierten Energieeffizienz-
Expert:in einen individuellen Sa-
nierungsfahrplan (iSFP) erstel-
len lassen, denn dann ist nach 
dem neuen BEG eine fünf Pro-
zentpunkte höhere Förderung 
bei Sanierungsmaßnahmen an 
Wohngebäuden möglich.

Neu seit 1.Juli
Folgende weitere Neuerungen 
sind seit dem 1. Juli in Kraft: 
-	 Es ist nur noch ein Antrag für 
alle Förderangebote nötig.
-	 Sie können zwischen einem 
direkten Zuschuss oder zinsver-
billigten Förderkredit mit Til-
gungszuschuss wählen. Der ma-
ximale Förderkredit steigt von 
120.000 Euro auf 150.000 Euro 
pro Wohneinheit.
-	 Es wurden die „EE“- und „NH“-
Klasse eingeführt. Wer diese 
Klassen erreicht, erhält eine hö-
here Förderung. Die „EE“-Klasse 
erhalten Gebäude, deren Ener-
giebedarf an Wärme- und Kälte-
versorgung zu mindestens 55 
Prozent aus erneuerbarer Energie 
stammt. Bei der „NH“-Klasse gibt’s 
ein Nachhaltigkeitszertifikat für 
das Gebäude. Für beide Klassen 
gilt folgender Förderbonus: Bei 
Neubau 2,5 Prozent und 5 Pro-
zent bei der Sanierung, egal, ob 
Wohn- oder Nichtwohngebäude.
-	 Bei Neubauten werden Effi-
zienzhäuser 55, 40 und 40 Plus  
gefördert.
-	 Bei Sanierungen gibt es eine 
neue Effizienzhausstufe EH 40
-	 iSFP-Bonus ist jetzt möglich: 
5 Prozentpunkte höhere Förde-
rung bei Sanierungsmaßnahmen 
an Wohngebäuden 
-	 Es werden jetzt auch „Effici-
ency-Smart-Home-Systeme“ 
zur Verbrauchsoptimierung  
gefördert.
-	 Ebenfalls neu: die Förderung 
von Fachplanung und Baubeglei-
tung mit 50 Prozent.
	 Infos: www.deutschland-
machts-effizient.de (dzi)

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Tel.: 02301/8440   Mobil: 0171/8014642 
info@immobilien-mertin.de

MERTIN
Immobilien se
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Ihr erfahrener Partner mit Sachverstand !
Kostenfreie Beratung !

Vermittlung von Grundstücken, Ein- und Mehrfamilienhäusern,
Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Wir suchen regional im Kreis Unna einschließlich Holzwickede, 
Schwerte, sowie in Dortmund, aber auch überregional, sowohl Grund-
stücke, Häuser, ETW und Industrieobjekte für vorgemerkte Kunden !

Tel.: 02301/8440   Mobil: 0171/8014642 

stücke, Häuser, ETW und Industrieobjekte für vorgemerkte Kunden !

Tipps für den Herbsturlaub
Hier können Sie sich entspannen
Wer im Sommer keine Gelegen-
heit hatte, in den Sommerur-
laub zu fahren, der fasst jetzt 
den Herbst und die Herbstferien 
ins Auge. Jetzt nach Angeboten 
für eine Reise im Oktober oder 
November zu schauen, kann sich 
auszahlen, denn die gebeutelten 
Reisegesellschaften locken Kun-
den mit speziellen Angeboten. 
Die Herbstferien in NRW liegen 
übrigens im Zeitraum vom 11. 
bis 23. Oktober

Gut informiert ist sicher gereist
Keiner kann sagen, wie sich die 
Lage aktuell entwickelt, daher ist 
die oberste Regel für ihren Ur-
laub: Informieren Sie sich gut! 
Schauen Sie auf die Seite des Aus-
wärtigen Amtes nach den aktu-
ellen Reisebestimmungen und 
planen Sie Tests vor Ort und bei 
Ihrer Rückkehr sowie mögliche 
Quarantänezeiten mit ein. Am be-
sten buchen Sie eine Pauschalrei-
se, denn dann können Sie leichter 

von der Reise zurücktreten oder 
schauen Sie nach sogenannten 
Flex-Tarifen.

Der größte Strand Europas
und ein Naturparadies 
Wer lieber nicht ins Ausland rei-
sen möchte, der kann im Herbst 
die Seele zum Beispiel auf einer 
der Nordsee-Inseln baumeln las-
sen. Wer im Herbst eine Reise auf 
die Insel Amrum unternimmt, 
darf sich auf eine steife Brise freu-

en. Sie sorgt für Nordsee-Wellen-
gang und Brandungsrauschen. 
So wird der Kopf frei. Am Himmel 
fliegen die Wolken, man kann sich 
in den windgeschützten Strand-
korb gemütlich zurückziehen 
oder bei einer Dünenwanderung 
die Möwen beobachten.
	 Amrum ist eine kleine, be-
schauliche Insel – aber einen Su-
perlativ besitzt sie: Sie hat den 
größten Strand Europas. Er nennt 
sich „Kniepsand“ und misst an sei-
ner breitesten Stelle fast zwei Ki-
lometer. An ihm sind Muscheln, 
Meeresschnecken und See-
tiere zu finden. Sehenswert ist 
auch die Vogelkoje, ein Naturpa-
radies mit Gänsen, Enten, Dam-
wild und Wildkaninchen. Um die 
Koje herum führt ein Naturlehr-
pfad vorbei am Kojenteich. In 
den Naturerlebnisraum wurden 
ein Steinzeitgrab und ein eisen-
zeitliches Dorf mit einbezogen. 
Der Süßwassersee „Wriakhörn“ 
liegt direkt in den Dünen zwi-
schen Wittdün und dem Leucht-
turm. Infotafeln vermitteln Wis-
senswertes über Flora und Fauna, 
Ruheplätze laden zum Verweilen 

Foto: djd/Amrum/Oliver Franke/nordseetourismus.de
ein. Infos und Buchungsmöglich-
keiten für einen Inselurlaub gibt 
es unter www.amrum.de.

Herbstradeln mit Aussicht
Aktivurlauber kommen bei einem 
Radurlaub auf ihre Kosten. Denn 
im Herbst heißt es: Ab nach drau-
ßen, noch einmal Sonne tanken 
und die farbenfrohe Natur ge-
nießen. Zum Beispiel bei einem 
Urlaub in der Radregion an Ko-
cher, Jagst und Neckar. Radler je-
der Couleur finden dort die pas-
senden Touren – entlang von 
Flüssen oder auf Hochebenen, 
durch Weinberge oder Wiesen. 
Die Radwege sind ebenso vielsei-
tig wie die Landschaften – und die 
herrlichen Aussichtsplätze und 
gemütlichen Einkehrmöglich-
keiten machen den Indian-Sum-
mer-Trip zur Genusstour. Tipps 
für den Urlaub hält das Radpor-
tal www.Radfahren-BW.de/Gol-
denerHerbst bereit. Dort finden 
Urlauber viele Tourenvorschläge. 
Zu allen Strecken gibt es digitale 
Übersichtskarten mit Höhenpro-
fil, Einkehrtipps und Sehenswür-
digkeiten sowie Informationen 
zur Anreise, E-Bike-Ladestati-
onen und „RadServiceStationen“.  
(dzi/djd)

Foto: djd/Hohenlohe Schwae-
bisch-Hall-Tourismus/Frumolt
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

In den Bau und die Einrichtung 
der eigenen vier Wände inves-
tieren Paare und Familien viel 
Arbeit, Zeit und vor allem Geld. 
Für die meisten Menschen ist es 
die wichtigste finanzielle Ent-
scheidung ihres Lebens. Des-
halb sollten Sie Ihr Eigentum 
gut schützen, wie auch die ver-
heerenden Ereignisse der Flut 
in NRW und Rheinland-Pfalz im 
Juli zeigten. Denn: Auch wenn 
Sie nicht direkt am Wasser woh-
nen, kann es zu Überflutung 
durch Starkregen kommen. Wir 
haben Ihnen hier einige Tipps 
zusammengestellt, um Ihr Ei-
genheim gut zu schützen.

Richtig versichert
Die meisten Menschen können 
solche Schäden nicht selbst aus-
gleichen. „Eine Wohngebäude-
versicherung ist deshalb für je-
den Hauseigentümer ein Muss“, 
heißt es beispielsweise auf der 
Seite www.verbraucherzentrale.
de. In der Grunddeckung bieten 
die meisten Wohngebäudeversi-
cherungen Schutz gegen die Ge-
fahren Feuer, Rohrbruch, Leitungs-

wasser und Naturgefahren wie 
Sturm und Hagel. Da Naturkata-
strophen auch in unseren Regi-
onen keine Seltenheit mehr sind, 
ist eine Zusatzabsicherung gegen 
sogenannte Elementargefahren 
wichtig. 
	 Die Stiftung Warentest emp-
fiehlt dies ausdrücklich, denn vor 
allem Starkregenfälle würden im 
Zuge des Klimawandels deutlich 
zunehmen. Oft kann man sich mit 

Schutz für den Ernstfall
So wappnen Sie Ihr Haus gegen Starkregen

einem anderen Zusatzpaket für 
die Reparatur von undichten Gas-
leitungen außerhalb des Grund-
stücks sowie gegen Diebstahl von 
Sachen am Gebäude oder vom 
Grundstück absichern. Alte Ge-
bäude- und Hausratpolicen sind 
meist lückenhaft: Wer einen zehn 
oder gar zwanzig Jahre alten Versi-
cherungsvertrag hat, ist in der Re-
gel nicht gegen Starkregen und 
Überschwemmung abgesichert, 
sondern nur bei Sturm, Blitz oder 
Hagel. Prüfen Sie unbedingt be-
stehende Verträge und erweitern 
Sie ggf. Ihren Schutz. 

Grundsätzliche 
Schutzvorkehrungen
Nicht nur der richtige Versiche-
rungsschutz ist ein wichtiger Bau-
stein. Auch mit baulichen Maß-
nahmen können Sie sich schützen. 
So sind Souterrainwohnungen 
und Räume unterhalb des Stra-
ßenniveaus, die über Toilette oder 

Wasseranschluss verfügen, bei 
Rückstau besonders gefährdet. 
Deshalb sollten entweder bereits 
bei der Bauplanung auf vermeid-
bare Abflüsse verzichtet oder bei 
Bestandsgebäuden ungenutzte 
Abläufe verschlossen werden. 
Nutzen Sie tieferliegende Wohn-
räume, so kann nur eine Hebe-
anlage das Gebäude angemes-
sen schützen. Diese macht auch 
die weitere Benutzung von Toilet-
ten und Duschen während eines 
Rückstaus möglich. Eine kosten-
günstige Alternative sind Rück-
stauklappen. Sie sorgen zwar nicht 
für Abfluss des Wassers, schützen 
aber das Gebäude im Falle eines 
Rückstaus vor dem Eindringen 
von Wasser aus dem öffentlichen 
Kanal. Während längerer Abwe-
senheit sollten sämtliche Rück-
stauklappen verriegelt und alle 
Fenster im Keller fest verschlos-
sen werden.

Fachgerechter Einbau 
und Wartung
Die fachgerechte Ausführung der 
baulichen Maßnahmen, um eine 
Immobilie rückstausicher zu ma-
chen, ist das A und O. Klären Sie 
mit dem ausführenden Sanitär-
fachbetrieb, wo die Rückstausiche-
rung angebracht werden muss. 
Bei der Neubauplanung sollte der 
Rückstauschutz vom Architektur-
büro direkt mitbedacht werden. 
Individuelle Beratung, Planung 
und Betreuung der Baumaßnah-
men übernehmen Ingenieur-
büros für Wasserwirtschaft oder 
Sanitärfachbetriebe, die die Anla-
gen zur Rückstausicherung dann 
auch direkt installieren. Ist eine 
Hebeanlage oder ein Rückstau-
verschluss installiert, muss die-
ser auch regelmäßig geprüft und 
gewartet werden, sonst riskieren 

Eigentümer:innen ihren Versiche-
rungsschutz. Rückstauklappen 
können Sie nach einer Einweisung 
auch selbst warten, dann sollten 
Sie diese Eigenwartung gut do-
kumentieren, um im Schadens-
fall Ärger zu vermeiden. Einfacher 
ist es aber, den Profis diese Arbeit 
zu überlassen, denn viele Fach-
betriebe bieten auch Wartungs-
verträge an. Vor einer Auftrags-
vergabe ist es ratsam, mehrere 
Angebote einzuholen und Leis-
tungen und Preise miteinander zu  
vergleichen.

Weitere Schutzmaßnahmen
Damit das Wasser es im Ernstfall 
schwerer hat, ins Haus einzudrin-
gen, sollten sämtliche Eingänge 
nach Möglichkeit über eine Stu-
fe oder eine kleine Rampe verfü-
gen und nicht unbedingt eben-
erdig liegen. Im Idealfall ragen die 
Oberkanten von Kellertreppen 
oder Lichtschächten mindestens 
zehn bis 15 Zentimeter aus dem 
Boden heraus. Diese sogenann-
ten Aufkantungen lassen sich üb-
rigens auch bei Bestandsbauten 
oft noch problemlos anbringen. Ist 
dies nicht möglich, können Licht-
schächte mit speziellen Deckeln 
oder Glasbausteinen wasserdicht 
verschlossen werden. Mit brei-
ten Bodenschwellen auf der Kup-
pe der Rampe lassen sich tiefer 
liegende Garagen vor hinabflie-
ßendem Wasser schützen.
	 Zudem sind tiefliegende Fen-
ster und Türen Schwachstellen, die 
möglichst druckwasserdicht sein 
sollten. Durchlässe für Strom-, Gas-, 

oder Telefonleitungen sowie Hei-
zungsrohre sollte der Installateur 
mit Dichtungsmaterial gut ver-
schließen. Außenwände müssen 
besonders an Sockelbereichen 
wasserdicht sein. Denkbar hier-
für sind zum Beispiel Steinzeug-
fliesen, wenn sie fugendicht ange-
bracht werden. Die Abdichtungen 
müssen auch regelmäßig gewar-
tet werden, damit sie einwandfrei  
funktionieren.

Rund ums Haus
Nicht nur um die Artenvielfalt der 
Insekten zu schützen ist es rat-
sam, so wenig Fläche wie möglich 
zu betonieren oder zu asphaltie-
ren. Denn je weniger Fläche ver-
siegelt ist, desto besser kann das 
Wasser versickern und desto we-
niger läuft oberirdisch ab. Befe-
stigte Flächen wie Auffahrten oder 
Gehwege können beispielsweise 
mit Rasengittersteinen oder spe-
ziellen Pflastersteinen belegt wer-
den, bei denen das Wasser ent-
weder über die Fugen oder durch 
den Beton versickert. Wichtig ist, 
dass dann auch der Baugrund 
wasserdurchlässig ist. Das zahlt 
sich übrigens auch finanziell aus, 
denn viele Kommunen berech-
nen heute die Abwassergebühren 
getrennt nach Schmutz- und Nie-
derschlagswasser. Je wasserdurch-
lässiger die Gesamtfläche des 
Grundstücks, desto geringer sind 
die Gebühren. (dzi/djd/GDV)
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Natürlicher Look für die Küche
Holz- und Betonoptiken schaffen eine Wohlfühlatmosphäre im Zuhause
Die Küche ist heute ein Wohl-
fühlraum, in dem Kochen, Es-
sen und Zusammenleben eine 
Einheit bilden. Sie spiegelt den 
persönlichen Lebensstil wider, 
was sich insbesondere beim 
Möbeldesign zeigt. Bei der 
Farb- und Materialauswahl gilt: 
Erlaubt ist, was gefällt. 

So ist die klassisch weiße Küche 
ebenso wenig wegzudenken wie 
Möbelfronten in Schwarz oder 
Anthrazit. Hoch im Kurs liegen ak-
tuell ausdrucksstarke Holz- und 
Betonfronten, die einen natür-
lichen Look unterstreichen und 
zu jedem Küchenstil passen.

Mit Farben und 
Materialien spielen
„Mit einer Küche in Holzoptik 
kann man sich ein Stück Natur in 
die eigenen vier Wände holen“, 
sagt Marko Steinmeier von einer 
Einkaufsgemeinschaft von mehr 
als 400 inhabergeführten Kü-
chenstudios und Fachmärkten in 
Deutschland und Europa. Natürli-
che und softe Farbnuancen laden 
dazu ein, zur Ruhe zu kommen 
und den stressigen Alltag hinter 
sich zu lassen. Auch der Beton-
Look, bei dem die Farbpalette 
von Weißbeton über Hellgrau bis 
hin zu Schiefergrau reicht, wirkt 
sehr harmonisch. Farb- und Mate-
rialmixe können bei der Raumge-
staltung tolle Kontraste zaubern 
und verleihen der Küche eine per-
sönliche Note. „Eine anthrazitfar-
bene Arbeitsplatte aus Naturstein 

etwa macht sich gut zu warmen 
Böden und Möbeln aus hellem 
Holz“, weiß Steinmeier. Besonders 
ansprechend sehen auch sichtbar 
gemaserte Holzfronten in Kom-
bination mit Elementen aus Edel-
stahl und Glas aus. Spannend ist 
ein Mix von Holz und Beton.

Nachhaltige Werkstoffe
Wer viel Wert auf Nachhaltig-
keit legt, wählt bei den Materi-
alien Echtholz, Beton oder Na-
turstein. Der Natur-Look gelingt 
aber ebenso mit preisgünstige-
ren und pflegeleichten Nachbil-
dungen, die mit authentischer 
Farbigkeit und Textur punkten. 
„Inzwischen gibt es auch Spül-
becken aus nachhaltigem Quarz-
komposit“, weiß Steinmeier. Das 
Material besteht zu 99 Prozent 
aus recycelten oder natürlichen, 
nachwachsenden Rohstoffen. 

Wandfarben runden 
Gesamtkonzept ab
Die passende Wandgestaltung 
kann den natürlichen Look zu-
sätzlich unterstreichen – etwa in-
dem man als Wandfarbe einen 
Grünton wie Salbeigrün wählt. 
Bei einer hellgrauen Küche im 
skandinavischen Design macht 
sich eine Nischenrückwand in 
brauner Holzoptik gut, während 
mit dem Betonlook ein softes 
Gelb harmoniert. Mit einer durch-
dachten Lichtgestaltung lässt sich 
der Raum zusätzlich der jewei-
ligen Stimmung anpassen. Eine 
Indoor-Kräuterecke bringt eben-
falls ein Stück Natur in die Küche. 
Neuer Trend 
„Schwarz“ ist die Farbe, die 
streng genommen gar keine 
ist, aber in Mode und Design 
traditionell eine tragende Rol-

le spielt. Und das aus gutem 
Grund: Schwarz reduziert auf 
das Wesentliche. Es ist markant 
und doch zurückhaltend. Zeit-
lose, zurückhaltende Eleganz ist 
hier das Maß der Dinge. Und das 
gilt jetzt auch für exklusive Elek-
trogeräte, die in modern gestal-
teten Küchen außergewöhn-
liche Akzente setzen. Hersteller 
bieten nun auch die komplette 
Ausstattung an Elektrogroß-
geräten in Schwarz an. Das be-
ginnt bei den neuen Backöfen 
und Herden. Kochfelder werden 
mit entsprechenden Seitenlei-
sten oder Rahmen angeboten. 
Es setzt sich bei den Dunstab-
zugshauben und den Mikrowel-
len fort. Front, Arbeits- und Be-
dienoberflächen präsentieren 
sich ebenfalls Ton in Ton. (dzi/
djd/akz-o).

Achtung, Wild!
Mit dem Herbstbeginn steigt die Unfall-Gefahr

Bei Nacht und Nebel, in der Mor-
gen- und Abenddämmerung 
laufen Autofahrer Gefahr, mit 
Wildtieren zu kollidieren. Wir ha-
ben Ihnen Tipps zur Fahrweise 
und richtigem Verhalten im Falle 
eines Unfalls zusammengestellt.

Nicht nur auf Straßen, an denen 
Schilder explizit vor Wildwechsel 
warnen, sollten Autofahrer beson-
ders umsichtig fahren. Dort, wo es 
an Wald- und Feldrändern unüber-

sichtlich ist oder wenn Sie eine neu 
angelegte Straße in einem Waldge-
biet befahren, lauern die größten 
Gefahren. Also lieber den Fuß vom 
Gas nehmen und langsamer fah-
ren, denn: Schon bei einem Tem-
po von 60 km/h kracht Ihnen ein 
Rothirsch mit der Wucht eines Ele-
fanten vors Auto! Um einem Unfall 
vorzubeugen sollten Sie abblen-
den, hupen und bremsen, sobald 
Sie ein Tier am Straßenrand erspä-
hen. Halten Sie ihr Lenkrad fest >>> 

Hertingerstraße 119
59423 Unna
info@werkstatt-lammert.de

Inspektion

Motordiagnose

Unfallinstandsetzung

Klimaservice

Autoglas

Reifen

Kfz-Meisterbetrieb

Lammert
0 23 03 / 5 91 55 44

plusplus
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…umgezogen ist BOB Elektro-
technik. Dabei geht der Wir-
kungskreis von Robert Galoch, 
staatlich geprüfter Elektrotech-
niker und Allrounder auf seinem 
Gebiet, weit über die Grenzen 
des Kreises hinaus. Für gewerb-
liche und private Kunden erle-
digt er professionell und zuver-
lässig Reparaturen, Wartungen, 
komplette Neuinstallationen 

Von Holzwickede 
nach Unna….

in Neu- und Altbau, sowie An-
tennen- und Satellitenbau, die 
Montage von Telefonanlagen, 
Stromzählern und Zählerschrän-
ken. Auch in Sachen PC, Inter-
net, Smarthome und Bus-(KNX)-
Systeme ist er der richtige Mann. 
Und als zertifizierter Fachbe-
trieb für E-Mobiliät installiert er 
auch die Wallbox für das E-Auto.  
Foto u. Text: F.K.W. Verlag. 
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„Wir sind überglücklich und stolz 
diese Auszeichnung ein zweites 
Mal in Folge gewonnen zu haben. 
Es ist eigentlich selbstverständ-
lich, dass wir immer unser Bestes 
geben, um unsere Kunden mobil 
zu halten. Oft vergisst man, was es 
heißt, 365 Tage 24 Stunden für un-
sere Kunden da zu sein. Mein Dank 
gilt allen Mitarbeitern vom Volvo 
Action Service und natürlich im 
besonderen Maße unseren Not-
dienstmechanikern, die Tag und 
Nacht für uns im Einsatz sind.“ sagt 
Tino Stockhoff, Betriebsleiter, NVG 
Nutzfahrzeugvertriebs GmbH – 
Hamm und Beckum.
	 Der Action Service der NVG 
Nutzfahrzeugvertriebs GmbH hat 
sich mit seinem schnellen und 

professionellen Einsatz als der bes-
te in Europa erneut an die Spit-
ze gesetzt und wurde hierfür zum 
zweiten Mal in Folge mit dem Vol-
vo Action Service (VAS) Award 
ausgezeichnet. Die begehrte Aus-
zeichnung geht damit zum dritten 
Mal in Folge nach Deutschland.
	 Auch in einem herausfordern-
den Jahr, wie dem letzten, sind die 
Kolleg:innen vom Volvo Action 
Service 24/7 für die Kund:innen 

Bild: v.l. Alexander Baule, Notdienstmechaniker. Tino Stockhoff,  Betriebs- 
leiter. Paul Horstmann, Geschäftsführer, NVG Nutzfahrzeugvertriebs GmbH. 

auf den Straßen im Einsatz. Diese 
schnelle Hilfe durch den VAS zählt 
zu der wichtigsten Einheit im ge-
samten Volvo Trucks Servicenetz. 
Er liefert schnelle Unterstützung 
bei Pannen und Unfällen mit ei-
nem Lkw. 
	 Eine Präsenzveranstaltung für 
den Volvo Action Service Award 
konnte aufgrund der immer noch 
geltenden Beschränkungen lei-
der das zweite Jahr in Folge nicht 

stattfinden. Deshalb wurden die 
Gewinner bei einem digitalen 
Treffen mit europäischen Service-
Managern und Vertretern der Ver-
triebsgebiete bekannt gegeben.
	 Roger Alm, Präsident von Volvo 
Trucks, hätte diese Auszeichnung 
gerne persönlich in einem ent-
sprechenden Rahmen überreicht. 
Aufgrund der noch andauernden 
Umstände ließ er es sich jedoch 
nicht nehmen, NVG über eine Vi-
deobotschaft zu gratulieren, in 
der er sagte: „Ich möchte Ihnen al-
len herzlich zu Ihrer fantastischen 
Arbeit beim Volvo Action Service 
gratulieren. Bitte setzen Sie diese 
großartige Arbeit für Volvo Trucks 
und unsere Kund:innen fort“, so 
Roger Alm.
	 Neben der Anerkennung erhält 
die Siegerwerkstatt eine Volvo Ac-
tion Service European Dealer of 
the Year Trophäe und als zusätzli-
chen Preis eine Einladung in das 
Werk von Volvo Trucks nach Gent.

NVG Nutzfahrzeugvertriebs 
GmbH, aus Hamm und Be-
ckum in Nordrhein-Westfalen,  
gewinnt zum zweiten Mal in  
Fo l g e  d e n  e u r o p awe i t e n  
VAS Award von Volvo Trucks. 

Doppelpack: 
NVG gewinnt erneut Volvo Action Service Dealer of the Year Award

- Anzeige -

Wild-Warn-App
Die App WUIDI dient nicht nur Autofahrern 

als Warnsystem vor besonders von Wild 
frequentierten Strecken, im Falle eines 

Unfalls können Sie auf diesem Wege viel 
schneller den zuständigen Jäger kontaktieren. 
Community-Mitglieder können zudem selbst 
Gefahrenstellen melden und so zum Schutz 

des Wildes und der Autofahrer beitragen.  
Infos unter: www.wuidi.com

>>> und machen Sie keine Aus-
weichmanöver – damit riskieren 
Sie einen größeren Unfall. Der Jagd-
verband rät im Übrigen dazu, auch 
stets mit Nachzüglern zu rech-
nen, denn ein Tier kommt selten  
allein.

Verhalten bei Unfall
Was aber, wenn trotz aller Vorsicht 
doch ein Zusammenstoß passiert 
ist? Wie auch bei anderen Unfäl-
len muss der Unfallort zunächst 
gesichert werden. Also Warnblin-
ker an, Warndreieck aufstellen und 
Warnweste anziehen. Einen Wild-
schaden müssen Sie auch unver-
züglich der Polizei melden. Diese 
verständigt dann den zuständigen 
Wildhüter oder Jagdpächter. Dies 
gilt übrigens auch dann, wenn Sie 
das Tier nur gestreift haben und 
es direkt wegläuft. Das Melden ei-
nes Wildunfalls hat auch versiche-
rungstechnische Gründe: Ohne 
eine offizielle Meldung mit Wild-
unfallbescheinigung können Sie 
bei Ihrer KFZ-Versicherung keinen 
Schaden geltend machen. Machen 
Sie Fotos von den Spuren des Un-

falls, zum Beispiel von Tierhaaren 
oder Blut. Eine Strafanzeige wegen 
Fahrerflucht droht übrigens, wenn 
Sie nach einem Wildunfall ein an-
gefahrenes Tier einfach liegen las-
sen. Dies stellt auch einen Verstoß 
gegen das Tierschutzgesetz dar. 
Ein totes Tier mitnehmen dürfen 
Sie aber auch nicht, denn dies ist 
Wilderei. 

Kasko reguliert
Schäden am Fahrzeug durch Wild-
unfälle deckt Ihre Voll- oder Teilkas-
koversicherung ab. Letztere regu-
liert Schäden durch Haarwild, zum 
Beispiel Reh, Hirsch, Wildschwein, 
Fuchs oder Hase. Es gibt auch Ver-

sicherungen, die weitere Tiere in-
kludieren, so auch Kühe oder Scha-
fe. Wildunfälle ohne Nachweise, 
zum Beispiel durch ein Brems-
manöver oder Ausweichen, oder 
wenn das Tier direkt weggelaufen 
ist, reguliert die Vollkaskoversiche-
rung. Hier können Ihnen aber hohe 
Kosten durch Rückstufen in eine 
schlechtere Schadenfreiheitsklas-
se entstehen. Tipp: Sollte das Tier 
weggerannt sein und man kann 
Ihnen keine Wildunfallbescheini-
gung ausstellen, dann sollten Sie 
sich von einem Zeugen den Unfall 
schriftlich bestätigen lassen, um ei-
nen Schaden beim Versicherer gel-
tend zu machen. (hs)

Mobiles Leben
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Kreis UnnaTiere

Sonne, Spaß und Spiel – wie wir 
Menschen genießen wohl auch 
die meisten Hunde die warme 
Jahreszeit. Jetzt stehen oft be-
sonders lange Streifzüge im Frei-
en an, es wird herumgetobt und 
viele Vierbeiner nehmen zwi-
schendurch gern ein erfrischen-
des Bad im nahegelegenen See 
oder Bach. 

Leider sind gerade in den Som-
mermonaten Hautirritationen 
und Ekzeme ein häufiges Pro-
blem. Sie können an verschie-
denen Körperbereichen auftre-
ten und gehen oft mit einem 
heftigen Juckreiz einher, dem das 
Tier dann meist mit starkem Be-
lecken, Benagen und Kratzen be-
gegnet. 

Wenn sich der Vierbeiner  
ständig kratzt
Probleme an Haut und Fell natürlich behandeln

Entzündliche, nässende 
Wunden
Das belastet die Fellnase nicht nur 
psychisch und schränkt ihre Le-
bensqualität ein, sondern fördert 
auch sogenannte Hotspots. Bei 
den „Heißen Punkten“ handelt es 
sich um nässende, stark gerötete 
und eitrig-entzündliche Wunden, 
die nicht selten auch unangenehm 
riechen. Fachsprachlich wird dies 
als akut nässende Dermatitis be-
zeichnet. Sie tritt besonders häufig 
bei Hunderassen mit langem Haar 
und dichtem Unterfell wie Golden 
Retriever, Neufundländer, Leonber-
ger oder Collie auf. Im betroffenen 
Bereich kommt es meist zum Fell-
verlust, die umliegenden Haare 
sind aufgrund austretenden Se-
krets verklebt. 
	 Feuchtwarmes Wetter erhöht 
das Risiko für Hotspots. In jedem 

Fall gilt es, bereits bei den ersten 
Anzeichen sofort zu handeln. So 
sollte eine Therapie durch den 
Tierarzt erfolgen und der Hund 
am weiteren Belecken, Bena-
gen und Kratzen gehindert wer-
den. Darüber hinaus ist es sinn-
voll, die Regeneration der Haut 
zu unterstützen. Hierfür hat sich 
helles sulfoniertes Schieferöl 
bewährt. Mit Derma-Shampoo, 
Derma-Gel und Creme bieten 
verschiedene Hersteller ein um-
fangreiches Sortiment zur Pfle-
ge strapazierter Tierhaut – so-
wohl für Kleintiere als auch für 
Pferde. Der natürliche Wirkstoff 
ist gut verträglich, kann Juckreiz 
lindern sowie gereizte, nässende 
oder schuppende Stellen bes-
sern und beruhigen. (djd)
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Familie Willeke
Dorfstr. 7 • 59192 Bergkamen-Heil
Tel. (0 23 89) 95 15 22 • info@lippeauen-hof.de
Nähere Infos und Internetshop auf 
www.lippeauen-hof.de

Von der Geburt bis zum Endkunden begleitet Karsten Willeke seine Tiere. Fast 
jedes kennt er von klein auf, ermöglicht ihnen ein natürliches, schönes Leben 
und sorgt auch dafür, dass die letzte Fahrt entspannt abläuft. Selbstverständlich 
ist im Hänger genügend Platz und die Fahrt zum Metzger dauert nicht länger als 
25 Minuten. Karsten Willeke legt Wert darauf, dass das gesamte Tier verarbeitet 
wird. Die zusammengestellten Fleischpakete werden über den Hof direkt ver-
marktet. Ein Tier wird erst geschlachtet, wenn sein Fleisch komplett vergeben ist. 
Bestellt werden kann über die Internetseite des Hofes, telefonisch oder per Email. 
Standard-Fleischpakete wiegen 5,5 kg, 7 kg und 10 kg und beinhalten Braten-
stücke, Rouladen, Steaks, Hack� eisch, Gulasch, Beinscheiben, Suppen� eisch und 
Suppenknochen.
Besuchen Sie gerne unsere Internetseite für weitere Informationen. Dort � nden 
Sie auch unseren Internetshop, der regelmäßig um neue Produkte ergänzt 
wird. Vorbestellungen für den nächsten Schlachttermin am 23. September 
nehmen wir ab sofort entgegen. Auf unserer Facebook-Seite erhalten Sie 
aktuelle Einblicke ins Hofgeschehen und das Leben unserer Herde.

Wo die Rinder noch 
Namen haben

Der Hof Willeke existiert seit über 600 Jahren als 
Familienbetrieb und erhielt 2017 seine Bio Zerti� zie-
rung. Seit Dezember 2020 wird er unter dem Namen 
Lippeauen-Hof geführt. In diesem Zuge entschied 
sich Karsten Willeke für die artgerechte Bio-Haltung 
von Kühen. Hübsch, robust und genügsam sind 
die französischen Mutterkühe für die sich Karsten 
Willeke entschieden hat. Sie gehören zu der Rasse 
Limousin, die ihren Ursprung in der gebirgigen Re-
gion in Zentral-Frankreich hat. Hier auf den Weiden 
im Naturschutzgebiet Lippeaue in Bergkamen-Heil 
und Werne fühlen sich die Damen und der hofeigene 
Zuchtbulle aber ebenso wohl. Sie leisten von April 
bis Ende November Landschaftsp� ege und tragen 
zum Erhalt der Kulturlandschaft und Biodiversität 
bei. Den Winter verbringen die Tiere in großzügigen 
Strohställen, wo sie dann auch ihre Kälbchen gut 
beschützt auf die Welt bringen, und diese die gute 
Muttermilch genießen dürfen. Karsten Willeke ver-
zichtet komplett auf Mastleistungsfutter und Soja-
schrot. Das Winterfutter wird selbst angebaut. Der im 
Stall anfallenden Mist kommt zur Verwertung in die 
biozertifizierte Biogasanlage, wodurch auch noch 
ökologisch Strom und Wärme gewonnen wird. 
Im Frühling dürfen die Kälbchen dann mit ihren 
Müttern und den anderen Tieren auf die Weiden, 
wo sie zusammen den Sommer genießen. Auf den 
kräuterreichen Grünlandflächen haben die Her-
den Zeit sehr langsam zu wachsen, was sich in der 
Fleisch-Qualität durch eine höhere Omega-Fett-
säuren-Konzentration und Marmorierung des 
Fleisches widerspiegelt. Es ist unglaublich zart und 
hat einen ausgeprägten Geschmack. 
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Samstag, 11. September 2021
18.30 - 22 Uhr

Neue Spielstätte: Erstmalig findet das beliebte Klassik Open-
Air nicht in Bergkamen-Mitte, sondern im Ortsteil Oberaden,  
genauer gesagt an der Holz-Erde-Mauer im Römerpark statt.

In diesem besonders stimmungsvollen Ambiente wird das Konzert  
sicherlich zu einem ganz besonderen Erlebnis für alle Klassik-Freunde/
innen, denn zeitgleich haben an diesem Wochenende auch einige 
Römer ihr Lager aufgeschlagen und werden dieser Veranstaltung in 
originalgetreuen und stilechten Bekleidungen beiwohnen.

Vorprogramm ab 18.30 Uhr
Der Abend beginnt um 18.30 Uhr mit einem gut 60-minütigen musi- 
kalischen Vorprogramm von und mit der Bergkamener Musikschule.

Hauptprogramm ab 20 Uhr
Um 20 Uhr betritt Stefan Lex mit seinem Ensemble die Holz-Erde-
Mauer: Drei Tenöre – Drei Freunde sowie Pianistin Sigrid Althoff. Lassen 
Sie sich von drei Tenören der Extraklasse in die aufregende Welt der 
Tenorliteratur entführen. Das Repertoire der drei charmanten Herren 
ist ein Querschnitt durch die große Welt der Oper, der Operette und der 
Kanzone. Diese Hommage an die herausragenden musikalischen Mei-
sterwerke unserer Kultur beinhaltet Kompositionen von Verdi, Puccini,  
Leoncavallo, de Curtis und anderen in höchster Vollendung, sowie  
italienische Kanzonen, die den Zauber der Musik spüren lassen.
Hier treffen drei exzellente Opernsolisten zusammen, um dem Pu-
blikum die schönsten und ergreifendsten Werke unserer Zeit zu 
präsentieren. Einfühlsam begleitet bei ihren Auftritten werden die 
strahlenden Tenorstimmen, die sowohl solistisch als auch mit ge-
ballter Kraft gemeinsam singen, von der preisgekrönten Pianistin  
Sigrid Althoff. Die musikalischen Abende der Drei Freunde – Drei  
Tenöre, der an das große Original Placido Domingo – Luciano Pavarotti 
– Jose Carreras erinnert, ziehen ihre Besucher regelmäßig in ihren Bann. 
Erleben Sie, warum Presse und Publikum nach den Konzerten diese mit 
„Brillant!", „Sagenhaft!" und „Überwältigend!" beschreiben.

Eintritt frei
Der Eintritt ist wie immer kostenlos, aber nur mit einem „3G-Nachweis“ 
(Geimpft, genesen oder getestet) möglich. Das Stadtmarketing weist da- 
rauf hin, dass zusätzlich zum entsprechenden Nachweis auch ein amt-
licher Identitätsnachweis (z. B. Personalausweis) mitzubringen ist. Für 
ein kleines aber feines Speisen- und Getränkeangebot ist zu Beginn des 
Einlasses ab 18 Uhr selbstverständlich gesorgt.
Anmeldungen sind nicht unbedingt erforderlich, über die  
Mailadresse stadtmarketing@bergkamen.de oder telefonisch 
unter 02307/965-234 aber gerne erwünscht.

Hauptprogramm
ab 20 Uhr

Drei Freunde 
Drei Tenöre
Die drei Tenöre der
Extraklasse werden Sie  
andiesem Abend mit  
Ihrer Leidenschaft für 
Musikanstecken

An der Holz-Erde-Mauer
im Römerpark Bergkamen
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Seit 20 Jahren ist Hof Ligges in 
Kamen-Methler DIE Adresse für 
alle Kürbisliebhaber. Und das 
aus gutem Grund: Hier finden Sie 
nicht nur außergewöhnliche Sor-
ten des herbstlichen Trend-Ge-
müses, sondern auch bezaubern-
de Deko und Schlemmer-Ideen.

Wie in jedem Jahr dürfen Sie sich 
auch 2021 auf eine Vielzahl an 
leuchtend orangefarbenen bis 
weißen, an großen und kleinen, 
an essbaren und rein dekorativen 
Kürbissen freuen. „Dabei war es 
wetterbedingt ein eher schwie-
riges Jahr für das Kürbiswachstum“, 
plaudert Ute Ligges aus dem Näh-
kästchen. Der Auswahl tat dies aber 
keinen Abbruch, und so begrüßt 
Familie Ligges wie gewohnt kleine 
und große Kürbisliebhaber im Am-
biente der liebevoll und innovativ 
dekorierten Scheune zum Shop-
pen, Schnitzen und Schlemmen. 
Unter den jeweils gültigen Coro-
na-Regeln finden natürlich wie-
der Schnitzkurse statt – ein High-
light vor allem für Halloween-Fans, 

die unter fachkundiger Anleitung 
das Gemüse in schaurige Deko ver-
wandeln. Merken Sie sich auch den 
„Tag des Schnitzens“ am Sonntag, 
24. Oktober, von 11 bis 16 Uhr vor.

Genussvoll einkaufen
Das Shoppen hat bei Hof Lig-
ges auch immer Eventcharakter 
und so gibt’s nicht nur was zu Gu-

cken, sondern auch zum Probie-
ren, denn Köche aus der Region 
stellen den Hof-Besuchern krea-
tive Ideen rund um den Kürbis vor. 
Am Sonntag, 19. September, dreht 
sich z.B. alles um Kürbis und Kartof-
feln, wenn Sigrid Buschmann und 
das Team der Landfrauen 4Ma(h)
l Leckereien präsentieren. Mit Kür-
biskuchen, Pralinen und Schoko-

kreationen verwöhnt Emily Gor-
den von Emily’s Chocolaterie aus 
Unna am Donnerstag, 23. Septem-
ber, von 15 bis 18 Uhr die Besu-
cher. Dass Kürbis nicht nur herzhaft, 
sondern auch süß sein kann, be-
weist am Mittwoch, 29. September, 
von 15 bis 18 Uhr das Team rund 
um Günther Overkamp-Klein aus 
Dortmund. Am Sonntag, 3. Oktober, 
dürfen Sie von 11.30 bis 14.30 Uhr 
Kürbis-Highlights von Jörg Blan-
kenstein kosten.
Außerdem gibt’s wieder Info-
Abende zur „Heilkraft von Kürbis 
und Kartoffel“ mit Heilpraktike-
rin Isabel Veltmann: am 14. und 28. 
September sowie am 5. Oktober 
(dienstags), jeweils von 18.30 bis 21 
Uhr. Bitte anmelden! Tipp: Wer au-
ßerhalb der Öffnungszeiten – bis 
31. Oktober, Mo bis Fr 9.30 bis 13 
Uhr und 15 bis 18.30 Uhr, Sa 9.30 
bis 16 Uhr und So 11 bis 16 Uhr – 
Hof-Produkte in Bio-Qualität wie 
Kürbis, köstliche Kartoffeln und Eier 
von glücklichen Hühnern haben 
möchte, kann den Regiomat gleich 
neben der Scheune nutzen. 
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Gaumenfreuden

Herbstzeit – Kürbiszeit ! Da 
haben wir etwas Köstliches 
für Sie: ein stylisches Finger-
food mit dem trendigen Ge-
müse. Servieren Sie Ihren 
Lieben als Appetizer doch 
einmal diese köstlichen Kür-
bisröstis. .

Zutaten:
Für die Kürbisrösti:
200g Kürbisfleisch (z.B. „Butter-
nut“, „Delicia“, „Star“), 1 kleine 
Zwiebel, 1 Ei, 1 EL Mehl, 1 Pri-
se Salz, 3 EL Butterschmalz zum 
Anbraten
Für das Apfel-Kürbis-Chutney:
200 g Kürbisfleisch (z.B. „Man-
darin“), 2 Äpfel, 1,5 EL Rohrzu-
cker, 1 Prise Kardamompulver, 1 
Prise Anispulver, 1 Orange, Ab-
rieb von 1 Orange

Für die Brösel:
4 Scheiben Frühstücksspeck

Zubereitung
Für die Kürbisrösti das geraspelte 
Kürbisfleisch und die gehackte 
Zwiebel mit den übrigen Zutaten 
vermengen. Dann Butterschmalz 
in eine Pfanne und esslöffelwei-
se den Teig dazugeben und ca. 12 
kleine Röstis goldgelb ausbacken.
Für das Chutney geschälte und 
entkernte Äpfel achteln. Kürbis-
fleisch in kleine Würfel schnei-
den. Zucker in einem Topf 
karamellisieren lassen, Gewür-
ze, Kürbis und Äpfel dazuge-
ben und mit dem Saft der aus-
gepressten Orange aufgießen 
und bei mittlerer Hitze weich  
dünsten. 
Frühstücksspeck in einer Pfan-
ne ohne Fett bei mittlerer Hitze 

kross ausbraten. Nach dem Erkal-
ten klein schneiden. Jedes Rösti 
mit etwas Chutney belegen und 
Bröselbacon toppen. 
Guten Appetit!

Kürbisrösti
mit Apfel-Chutney und Baconbröseln

Fo
to
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m
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Lust auf mehr bekommen? Dieses 
Rezept und weitere kreative Kür-
bis-Ideen finden Sie in dem Buch 
„Kürbisgenuss“ von Ute Ligges 
und Olga Reyes-Busch. 
160 Seiten, 19,90 Euro, ISBN 978-
3-945429-20-4, erschienen im 
BLOOM’s Verlag.
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Manche Dinge sollte man 
sich mit zunehmendem Al-
ter schlichtweg einfacher ma-
chen, finden Sie nicht auch? Wa-
rum nicht den Haushalt einer 
Fachkraft überlassen oder statt 
selbst zu kochen etwas liefern 
lassen? Wir haben Ihnen eini-
ge Möglichkeiten zusammen-
gestellt.

Kopf bis Fuß
Gönnen Sie sich im Alter einfach 
ein bisschen Komfort. Wenn die 
eigene Mobilität ein wenig nach-
lässt, dann kann zum Beispiel der 
Besuch bei der Fußpflege oder 
dem Friseur zu einer Herausforde-
rung werden, wenn die Dienstleis-
ter nicht gerade bei Ihnen um die 
Ecke sind. Umso schöner, dass es 
auch mobile Anbieter gibt, die zu 
Ihnen nach Hause kommen und 
Ihnen dort die Haare schneiden 
oder eine Pedi- sowie Maniküre 

Praktische Helfer
Erleichtern Sie sich Ihren Alltag 
mit einfachen Mitteln!

machen können. Natürlich bieten 
auch Podologen ihre Leistungen 
mobil an – die medizinische Fuß-
pflege ist besonders bei Menschen 
wichtig, die z.B. unter diabetischem 
Fuß oder schweren Nagelproble-
men leiden.

Gartenpflege
Zu den Dingen, die man gern an-
deren überlässt – vor allem, wenn 
die eigenen Kräfte langsam nach-
lassen – sind Arbeiten rund um 
Haushalt und Garten. Wer in einem 
Häuschen wohnt und sich am ei-
genen Grün erfreut, dem fallen si-
cher Routinearbeiten wie Hecken- 
und Baumschnitt, Unkrautjäten 
und Rasenmähen schwer. Warum 
sich dann quälen? Gärtner können 
sich um Ihren Garten kümmern 
und halten Beete, Rasen und Co. in-
stand. So können Sie Ihr Refugium 
genießen ohne sich selbst zu sehr 
anstrengen zu müssen.

Haushaltshilfe
Auch in den eigenen vier Wänden 
können Sie sich viel Arbeit erspa-
ren, wenn Sie eine Haushaltshil-
fe engagieren, die sich ums Staub-
saugen, die Badezimmer-Pflege 
oder die Fenster kümmert. Auch für 
die Wäsche gibt’s die passenden 
Dienstleister, die Ihnen die mühsa-
me Textilpflege abnehmen, gera-
de wenn’s ums lästige Bügeln geht. 
Sie müssen ja nicht sofort den ge-
samten Haushalt jemandem über-
lassen, aber wenn z.B. der Rücken 
das Bettenbeziehen nicht mehr zu-
lässt, kann man das getrost delegie-

ren. Und falls bereits ein Pflegegrad 
vorliegt, kann eine Haushaltshil-
fe beispielsweise mit dem Entlas-
tungsbetrag finanziert werden. Vo-
rausgesetzt, sie kommt von einem 
anerkannten Anbieter wie einem 
Pflegedienst oder einer Sozialsta-
tion, der die Leistung mit der Pfle-
gekasse abrechnen darf. Der Ent-
lastungsbetrag von 125 Euro kann 
übrigens für verschiedene haus-
haltsnahe Dienstleistungen ge-
nutzt werden, so auch Einkaufs-
fahrten und Gartenarbeit, sofern es 
dafür bei Ihnen anerkannte Dienst-
leister gibt.

Foto: JPC-PROD/adobe stock

Auswärts speisen
Was dem Mittzwanziger sein Pizza-
service ist dem Senior sein mobi-
ler Mittagstisch. Gerade wer allein 
lebt, mag oft nicht den Aufwand 
des Kochens für seine kleinen Por-
tionen betreiben. Und man hat ja 
auch nicht immer Lust, drei Tage 
am Stück dasselbe zu essen, weil 
man eine größere Menge vorbe-

reitet hat. Wer Abwechslung auf 
dem Teller schätzt, dem stehen 
verschiedene Möglichkeiten offen. 
Können Sie noch gut gehen oder 
sind generell mobil? Dann können 
Sie zum Beispiel im Restaurant den 
Mittagstisch genießen oder für 
den kleinen Geldbeutel die Ange-
bote von Seniorentreffs oder an-
deren sozialen Einrichtungen nut-
zen. Wegen der Pandemie stehen 
vielleicht nicht immer alle Angebo-
te uneingeschränkt zur Verfügung, 
sodass Sie sich vorab am besten te-
lefonisch oder online erkundigen.
	 Natürlich können Sie sich auch 
Essen zu sich nach Hause liefern 
lassen. Anbieter für „Essen auf Rä-
dern“ gibt’s viele – vom örtlichen 
Pflegeheim bis hin zum bundes-
weit tätigen Menüanbieter. Die 
Mahlzeiten können auf Ihre Be-
dürfnisse abgestimmt werden, 
zum Beispiel, wenn Sie Diabetiker 
sind, sich salzarm ernähren müs-
sen oder unter Unverträglichkei-
ten leiden. Auch pürierte Mahlzei-
ten für Menschen mit Kau- und 
Schluckstörungen werden ange-
boten. Ihr Essen wird Ihnen direkt 

bis an die Haustür geliefert und 
Sie können Ihr Menü sofort genie-
ßen. Tipp: Wer ein sehr niedriges 
Einkommen hat oder Sozialleis-
tungen bezieht, der kann sich un-

SeniorenSenioren

ter bestimmten Umständen sein 
Essen auf Rädern bezuschussen 
lassen. Informationen dazu be-
kommen Sie beim Sozialamt oder 
örtlichen Seniorenbüro. (hs)
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Trauer

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 
– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewin-
nen. Trauernde finden hier ei-
nen geschützten Rahmen, um 
sich von den Verstorbenen zu 
verabschieden und um ihrer zu 
gedenken. Zudem kann durch 
den Umgang mit Blumen und 
Pflanzen die Trauer besser ver-
arbeitet werden, positive Ge-
fühle, wie Wohlbefinden, Ent-
spannung und Heimatgefühl 
können durch die Bewegung im 
„Grünen Kulturraum Friedhof“ 
ausgelöst werden.

Um die Vielfalt dieser Orte zu zei-
gen, wird bundesweit am 18. und 
19. September der Tag des Fried-
hofs begangen. Alle zwei Jahre 
gibt es ein neues Motto zum Tag 
des Friedhofs. Für die Jahre 2020 
und 2021 steht der Aktionstag 
unter dem Motto „Natürlich erin-
nern“.

Umweltbewusstes Sterben?
Das Motto des Tags des Friedhofs 

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2021

ist besonders passend, da der Fo-
kus unserer Gesellschaft auf Fra-
gen des Umwelt- und Klimaschut-
zes auch in der Bestattungskultur 
immer mehr zum Tragen kommt. 
Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die 
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren?
Bestatterinnen und Bestatter stel-

len sich zunehmend auf dahinge-
hende Fragen von Vorsorgenden 
und Angehörigen ein. Tatsächlich 
gibt es vielfältige Möglichkeiten: 
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden. Produkte aus re-
gionaler Produktion schonen die 
Umwelt durch den Wegfall von 
Transportwegen. Grabsteine oder 
Bestattungswäsche können von 
umweltbewussten und fair ar-
beitenden Herstellern bezogen 
werden. In einem persönlichen 
Beratungsgespräch können im in-
dividuellen Fall Möglichkeiten ge-
funden werden, die Bestattung 
besonders umweltverträglich zu 
gestalten.

Spazieren gehen 
und sich erinnern
Eine Bestattungsart, die immer 

beliebter wird, ist die in einem 
Bestattungswald. Blätter, Wild-
blumen und Pilze zieren hier 
statt menschengemachter Ge-
stecke die Gräber: Wer ein Baum-
grab wählt, entscheidet sich 
damit auch für die Natur. Grab-
schmuck gibt es nicht und beim 
Besuch steht die Trauer und das 
Erinnern im Mittelpunkt – denn 
eine gesonderte Pflege ist nicht 
notwendig. Die Erfahrung zeigt, 
dass viele Menschen eigene Ge-
denkrituale im Wald entwickelt 
haben. Sie lassen den Erinnerun-
gen bei einem Spaziergang frei-
en Lauf, nehmen Blätter mit, um 
zu Hause das Bild des Verstorbe-
nen damit zu dekorieren, oder 
begehen besondere Gedenkta-
ge mit einem Picknick. 
	 Die Themen Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz begleiten 
aber auch den Wandel unserer 
Friedhofskultur. Die Frage, inwie-
fern „normale“ Friedhöfe einen 
Beitrag zum Klimaschutz und zur 
Erhaltung der Artenvielfalt leis-
ten, wird schon seit Längerem 
diskutiert. Auf der Projektseite 
www.friedhof2030.de hat jeder 
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs einzu-
lesen – und eigene Kommentare 
und Gedanken zu hinterlassen.  
(dzi/Bdf/akz-o/spp-o).

Foto: Pixabay/Siggi Novak

Meteorologisch beginnt der 
Herbst bereits am 1. Septem-
ber. Deshalb ist dieser Monat die 
beste Zeit, um den eigenen Gar-
ten nicht nur für die kommen-
den Monate schön zu machen, 
sondern auch um Blumenzwie-
beln für Frühlingspflanzen in die 
Erde zu bringen oder auch Obst-
bäume, Sträucher und Hecken 
zu pflanzen. Wir geben Ihnen ei-
nige Tipps für Ihre grüne Oase.

Wenn die Tage heller und wär-
mer sind, erstrahlen vor allem hei-
mische Gehölze. Ob Eberesche, 
Felsenbirne, schwarzer Holunder 
oder Weide – sie alle sehen mit ih-
ren Blüten oder Früchten nicht 
nur schön aus, sondern sind auch 
wichtige Nahrungsquelle für Vögel 
und Insekten. 
	 Die beste Pflanzzeit hängt vor 
allem von der Verpackung der 
Wurzeln ab. Wurzelnackte Gehölze 
sind Pflanzen, die ohne Erde ange-
boten werden. Die Pflanzen sind 
bequem zu tragen, müssen al-
lerdings früh gepflanzt werden, 
um gut anzuwachsen. Viele Ge-
hölze werden als Containerwa-
re im Topf oder Kübel angeboten. 
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Trauer / Rund ums Grün

Mit ihrem Wurzelballen können 
sie zwischen September und Mai 
gepflanzt werden. Herbstpflan-
zungen haben den Vorteil, dass sie 
im Frühling bereits Wurzeln gebil-
det haben und so gestärkt in die 
Wachstumsphase starten.
	 Weiterhin gibt es die sogenann-
ten Ballenpflanzen. Diese Bäum-
chen oder Heckenpflanzen wer-
den im Freiland herangezogen. 
Anders als bei den wurzelnackten 
Pflanzen bleibt die Erde an den 
Wurzeln. Diese kommen mit einer 
Ummantelung aus Leinen oder 
mit einem Drahtgeflecht in den 
Handel. Hier hat der Hobbygärt-
ner ein bisschen mehr Zeit zum 
pflanzen. Allerdings müssen sie 
vor dem Austrieb im Boden sein. 
Bei Gehölzen mit Wurzelballen ist 
die Chance auf problemloses An-
wachsen höher als bei den wurzel-
nackten Kollegen.
	 Gute Planung und professio-
nelle Beratung lohnen sich üb-
rigens: Stehen zum Beispiel 
Lavendelheide, Hortensie, Gewürz-
strauch und Winterkirsche im Gar-
ten, erfreuen sich Gartenbesitzer 
das ganze Jahr über an blühenden 
Pflanzen. (dzi/akz-o/djd)

Foto: New Africa/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Bunter Herbst
Tipps für Ihren Herbstgarten
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Ausbildungs- und Stellenmarkt

Hier haben Jobsuchende 
die besten Karten
Welche Branchen und Regionen 
vom Job-Boom profitieren
Mit der weiter wachsenden 
Impfquote in der Bevölkerung 
erholt sich auch der Arbeits-
markt zusehends. Während 
vor einem Jahr offene Stellen-
angebote knapp waren, stel-
len viele Unternehmen wieder 
vermehrt Personal ein. Allein 
seit Anfang 2021 stieg der Be-
darf um rund 20 Prozent. 

Wer derzeit auf Jobsuche ist, fin-
det in Bayern, Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg 
rein zahlentechnisch die größ-
te Auswahl. Mehr als jede zweite 
offene Stelle ist in einem dieser 
drei bevölkerungsreichen Bun-
desländer ausgeschrieben.
	 Weniger Konkurrenz um den 
Traumjob gibt es in Berlin, Ham-
burg und Bremen. Hier sind pro 

Stellenbeschreibung

Ihre Aufgaben:
 Identifizieren und Bestellen von Ersatzteilen
 Verkauf und technische Beratung von Kunden  
 im Ersatzteilverkauf
 Sicherstellung der Teileverfügbarkeit
 Teileannahme und Prüfung der Begleitpapiere  
 sowie anforderungsgerechte Teileeinlagerung
 Bestandspflege und Inventurmaßnahmen

Ihr Profil:
 Abgeschlossene Ausbildung als Fachkraft für  
 Lagerlogistik (m/w/d) oder KFZ-Mechaniker NFZ  
 mit neuer Herausforderung
 Erfahrung im Bereich Nutzfahrzeuge wünschenswert
 Selbstständige und kundenorientierte Arbeitsweise
 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Spaß an  
 eigenverantwortlicher Arbeit
 Führerschein B wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
 Einen sicheren Arbeitsplatz mit einer entsprechenden Vergütung
 Einen Familienbetrieb, wo jeder jeden kennt und das sogar beim Namen
 Eine starke Premiummarke mit spannenden Produkten und vielseitigen Arbeitsinhalten
 Gute Weiterbildungsmöglichkeiten in der Volvo Trucks Academy
 Ein motiviertes und sympathisches Team

Stellenbeschreibung

Ihre Aufgaben:
 Instandsetzungsarbeiten sowie Kundendienst- und  
 Wartungsarbeiten
 Neufahrzeugausrüstung sowie Einbau- bzw.  
 Nachrüstungsarbeiten
 Durchführung vorgeschriebener Prüf- und  
 Diagnosetätigkeiten
 Aufgaben in den Bereichen Klimaanlagen, Kühlaggregate,  
 Hydraulik, Pneumatik und Elektrik
 Einsätze im Rahmen von Rufbereitschafts- und Notdienst

Ihr Profil:
 Abgeschlossene Ausbildung als Kfz-Mechatroniker (m/w/d)  
 oder Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)
 Erfahrung im Bereich Nutzfahrzeuge
 Selbstständige und kundenorientierte Arbeitsweise
 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Spaß an  
 eigenverantwortlicher Arbeit
 Führerschein CE/D wünschenswert

Fachkraft 
für Lagerlogistik (m/w/d)

Kfz Mechatroniker 
Nutzfahrzeugtechnik (m/w/d) 

Gemeinsam können wir die Welt bewegen
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe von frühestmöglichem
Eintritt und Ihrer Gehaltsvorstellung gerne per E-Mail p.horstmann@nvgtrucks.de
Für Fragen zur Position steht Ihnen Herr Horstmann | Tel.: +49 2521 82443-0 gerne zur Verfügung.

Wir suchen   Nutzfahrzeugverkäufer (m/w/d),  

                              Monteur für den Reifendienst (m/w/d)         und...

Zertifi ziertes Fachseminar – für 
Pfl ege- und Gesundheitsberufe
gemeinnützige GmbH

Wir suchen Lehrer für
Pfl egeberufe (m/w/d),
Pfl egepädagoge (m/w/d),
Sozialpädagoge (m/w/d),
Pfl egemanager (m/w/d)
mit pädagogischer 
Weiterbildung
Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

Haus der Pfl ege g GmbH
Zeche Westfalen 1 • 59229 Ahlen
Telefon 02382 / 9698 - 130
www.hausderp� ege.de

Haus
  der P� ege

Wir suchen schnellstmöglich
  

zur Auslieferung von Brot- 
und Backwaren ab Wickede Ruhr.

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Kommen Sie in unser Team! 

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450,- €-Basis 

für die Wochenenden.
Sie benötigen: FS C1 oder alte Kl.3, 

Fahrerkarte+95 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0172 – 26 22 732

SNT GmbH
Tronjestraße 17 

44319 Dortmund-Wickede

 

Einwohner die meisten Stellen 
noch zu besetzen. Diese Zah-
len nennt der aktuelle Adecco-
Stellenindex. Bei der Auswer-
tung der regionalen Verteilung 
zeichnet sich ein neuer Trend 
ab: Seit der Corona-Pandemie 
bieten immer mehr Unterneh-
men Stellen an, die keine An-
wesenheit vor Ort verlangen. Es 
kann sich also lohnen, den Such-
radius zu erweitern und in den 
Suchmasken der Jobportale die 
Ortsangabe frei zu lassen oder 
direkt nach dem Begriff „remo-
te“ zu suchen. Wer flexibel ist, 
hat derzeit gute Chancen beim 
Jobwechsel, bestätigt Andrea 
Wolters, Marketingvorstand der 
Adecco Group in Deutschland: 
„In vielen Bundesländern zieht 
der Jobmarkt wieder an und 

durch die Vielzahl an Weiterbil-
dungsmöglichkeiten ist auch ein 
Branchenwechsel eine durchaus 
übliche Alternative geworden.“
	 Insbesondere der Handel 
braucht personelle Verstärkung. 
Seit Beginn der Lockerungen 
ist der Personalbedarf in dieser 
Branche um 40 Prozent gestie-
gen. Auch Ingenieure, Elektriker 
sowie Soft- und Hardwareent-
wickler können aus einer Viel-
zahl an Stellen auswählen. Die 
generell hohe Nachfrage nach 
technischen Berufen ist bun-
desweit nochmals um gut ein 

Viertel angewachsen. Fachkräf-
te im Bereich Industrie und Tech-
nik finden vor allem im Süden 
Deutschlands ein dynamisch 
wachsendes Stellenangebot. 
(dzi/djd)
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TermineTermine

Wenn sich am Samstag, 11. 
September, die Nacht über 
Massen legt, ist es wieder so-
weit: Unruhige Zeiten brechen 
an, für eine Wahnsinns-Nacht 
in der Deifuhs Eventlocation. 

„Feiern & Helfen“ zu Gunsten der 
Helfer:innen und Geschädigten 
des Starkregens, lautet diesmal 
das lockere Motto dieser Even-
treihe, die im Herbst 2017 mit 
Ü25-Partys ihren Anfang nahm.
	 Live-DJs, Party, Cocktails & 
Drinks erwarten die Feierwü-
tigen. Musikalisch erwarten die 
Gäste Live-DJ-Sets vom Feins-
ten aus den Bereichen 90er bis 
heute, Partymusik, Schlager und 
Rockparty-Evergreens. Kulina-
risch stehen Drinks unterschied-
licher Arten für einen ausge-

lassenen Abend zur Verfügung. 
Lassen Sie es legendär werden! 
Tickets für „Unruhige Zeiten – 
Feiern&Helfen“ können unter 
www.unruhigezeiten.de oder 
am 11.September an der Abend-
kasse erworben werden. 
	 Die Spendengelder gehen an 
den „Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Unna-Massen 
e.V.“, das „Deutsche Rote Kreuz 
Ortsverein Fröndenberg e.V.“ 
zur Stärkung des Ehrenamts und 
der Jugendarbeit, sowie an den 
„Lions Förderverein Unna – Via 
Regis e.V.“ zur direkten Unter-
stützung der Geschädigten des 
Starkregens in Unna und Umge-
bung. Dort weiß man jeweils am 
besten, wo und wie derzeit drin-
gend Hilfe und Unterstützung 
gebraucht wird.

„Feiern & Helfen“
Spendenparty in Massen

Zum ersten Mal seit  Be -
ginn der Pandemie lädt die 
LWL-Klinik Dortmund am 
Dienstag, 14. September, um  
19 Uhr wieder zu einer Land-
haus-Lesung ein. Diesmal 
liest Jens Jüttner aus seinem 
Buch „Als ich aus der Zeit fiel“. 
Es geht um seinen Weg durch 
die paranoide Schizophrenie.

Jens Jüttner wurde 1976 in 
Düsseldorf geboren, studierte 
Rechtswissenschaften in Köln, 
arbeitete als Rechtsanwalt 
und Betriebswirt in der Steu-
erberatung und später in der 
Konzernrechtsabteilung einer 
Versicherung. Während seines 
Referendariats erkrankte er 
erstmalig an paranoider Schi-
zophrenie. Diese Krankheit 
begleitete ihn ein Jahrzehnt, 
auch während seiner beruf-
lichen Tätigkeit.
Heute arbeitet Jens Jüttner 
als Autor und Referent rund 
um das Thema Schizophrenie. 
Außerdem ist er Ex-In Gene-
sungsbegleiter in verschie-
denen Sozialpsychiatrischen 

Lesung über Schizophrenie 
LWL-Klinik lädt zur Landhauslesung 

Zentren. Dabei versucht er 
den Betroffenen unter ande-
rem zu zeigen, dass kreatives 
Schreiben ein guter Weg der 
Selbsttherapie sein kann. Das 
Buch klärt auf, wirbt um Ver-
ständnis und will anderen Be-
troffenen und deren Umfeld 
eine Hilfestellung sein – infor-
mativ, emotional, spannend, 
authentisch. 
Die Platzzahl ist begrenzt. 
Besuch nur nach Voranmel-
dung: VeranstaltungenDort-
mund@lwl.org oder unter Tel. 
0231/45033855 (AB); Eintritt 
nur mit Impf- oder Genesungs-
nachweis oder mit PCR-Test.

Foto: Maria Stratmann 

Kleinanzeigen
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